
  
  

  

Die -Danzigar Volksktimme- erſcheint läglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und Fetertage Bezugspreile: In 
Danzig bei freier Zuſtellung ins Vaus wöchentlich 1,10 M., 
wonatlich 4,50 Mü., vierteliährlich 3,50 M. — Poſt⸗ 
begug auherdem menatlich 30 Pig. uſtellun ügebühr. 
Kedaktion: Am Spendhans ö6. — Telephon 720. 
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Deutſchlands politiſche Kriſe 
ögert ſich unerwortet lmme: länger hinaus. Auch Fehren⸗ bach, der ollieilig von den Varteien der Nationalverſamm⸗ 

Iung geſchäßte küddeuliche Zentrumsführer, bat noch tein 
Kaburtt zuiammenbeingen küngen. Der tote Punkt ſcheint 

ermwindlich. Na udie Sozialdemokräatte jede Baen⸗ 
gueng an dem ne ichsminiiterium, auch auf der 93- 

herigen Koalttio byeiehnt hat, icheinen die but⸗ 
gerlich en Grupper vert allein nicht wagen 34 

u. Die neue à „ durch die Demokrater .- urſachn morden. Dii Ausſpro die die demokratiſche 
Reichdtagsfraktion geſtern normtliag hatte, war ſeur leblaſt. 
Einer der erörterten Vorſchläpe a nach dem „Ve.. Tige⸗ blatt“ nahin, daß die Demokraten rſelbſt in das Kabinctt eintreten, dafür aber ſich verpälichten, einem auts Dynirum und Dahitſcher Volkspartei en Kabinett Weh⸗ ihrer pplitiſchen Grun e porlamentariſche Untet⸗ ſtötzung zu leihen. Dieſen Vorſchlag erklärten Fehrendach und Trimborn unter keinen Umktanden annehmen zu kön⸗ nen. Sie würden nicht mit der deutſchen Volkspartel all⸗in eine Regierumg bilden und li auf weitere Verſuche, ein Tabinett. zuſtande zu bringen, verzichten, wenn die demekra⸗ tiſche Paprtei ablebnte. 

Dieſe beruft ſich daranj. daß ſie bei der 
der Sozialdemokratie nicht ander Zen- trum iſt man wegen der Hallung der Demokraten jehr vec⸗ 
ſtimmt. Heute vormittag 10 Uhr will die Reichstag⸗fcattion der Demokraten endgültig Stellung nehmen. 

Die ſozialdemokrotiſche Fraktion tritt Dienstag nach⸗ 
mittag zufammen. 

    

  

    
    
   

  

    

    
          

   
   

        

  

       

    

   

Stellungnahme 
handeln känne. IAm    

  

Die ruſſtſchen Differenzen der Entente. 
Amfkendam, 17. Juni. Im engütchen Unterhauſe ſagte Llonßd Geyrge, der amerikaniſche Botſchafter ſel auf der Konkerenz von San Remo zugegen geweſen, als der Be⸗ ſchluß gefußt wurde, mit Rußland in Handelsbeziehungen zu treten. Die engliſche Regierung habe keinen Proteſt der amerikaniſchen Regierung gegen dieſe Entſcheidung erhalien. Japan hade ſeine Abſicht mitgeteilt, an den Beſprechungen mit Kraſſin teilzunehmen. Bei der Debatte üder den Bei⸗ trag Englands zu den Ausgaben des Völkerbundes Balfour, die Verteilung der Ausgaben auf die 

ſei von entſcheidender Bedeutung für 
Bundes. 

  ſagte 
Mitgiieder 

die Zukunft des 

  

Schwediſch⸗finniſcher Konflikt. 
Durch die letzte finniſche Note, deren Inhalt an Mon- 

tag veröffentlicht wurde, ſcheint in der Aalandskriſe eine 
ernſte Wendung eingetreten zu ſein. Der ſchwediſche Ge⸗ 
jandie in Selſingfors wurde abberufen, um in sSkockholm 
Bericht zu erſtatten. Im übrigen will die ſchwediſche Re⸗ 
gierung die finniſche Note nicht beantworten. Der geheime 
Reichstagsausſchuß iſt zufammengetreten. Die finniſche 
Note enthält die Behauptung. die ſchwediſche Regierung 
babe von dem Plane der Aaländiſchen Bevölkerung Kennt⸗ 
nis gehabt, eine derartige Sachlage herzuſtellen, daß der 
Friedenskopferenz die Trennung Aalands von Finnland als 
vollendete Tatſache gegenübergeſtellt würde. Das Erſuchen 
Schrwedens um Aufklärungen über die Verhafting der beiden 
Acländer wird dahin beantweſtet, finniſche Staatsbürger ſeien nicht befugt, mit einer fremden Macht über Maßnahmen 
zu verhandeln, die ſich gegen die finniſche Staatsmacht richten. Die finniſche Regierung könne nicht einſehen, welche Eun Schwedens durch die Verhaftung verletzt worden 

ien. 
„Stockholms Tidningen“ bezeichnet die Lage als außer⸗ ordentlich ernſt. Dos Blatt ſchließßt ſeine Ausführungen wir kolgt: -In dieſem ernſten Augenblick weiß jeder daß es für Schweden nur den Weg des Rechtes gibt. Dieſer Weg ſoll 

nicht verlaſſen werden.⸗- 
—— 

Urteil eines marokkaniſchen SrtsgSgerichts. 
Die Studerein Clilabeth Pattkoſten ause Fen unlängſt wegen angeblicher Lelecung Wder Behaßungs, truppen und der Fahne ber Kamdöſiſchen Eemet nach einer von der Jugendgruppe der Volkspartet in Ludwigshafen veranſtalteten Verſammlung verhaftet werrde, dann aber noach Ueberführung vom imtsgerichtsßes ngnis nach dem 

Stüdtiſchen Krankenhaus nöchtlicheeweile Satfloh, wurde vom (Arbensgerichl der maroktosiichen Diviſton g8 zundem In Abt heit zu einem Jahre nis und 10 000 Mt. Geld verurkeitl. Die beiden eü der beir Berſammtung, ein Student und eine älerin, wurden E 3000 Marf Heidfkrcfe verurtellt, weil ke die Beberein 
J melier Aeden Heirß, alme einauichreiten. 

Noch kein neues 

    

Organ für die werktätige Bevölkerung 
»LL*es²sder Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Freien Gewernſchaften 

ü ni 1920     Sonnabend 

Frankreichs endlofe Rachepläne. 
Paris, 18. Juni. (W. T. B.) Kriegsminiſter Leſevres hlell 

anläßlich der Beſprechung des Kriegsbudgets eine von der 
Kammer mit ungetellter Zuſtimmung aufgenommene Rede. 
in der er verſicherte, daß die Regierung entſchloſſen ei, 
immer Mllltär bereitzuhalten, um bei Deutſchland die Em⸗ 
waſfnung, die Bezahlung von 60 oder 80 Milliarden, dle 
Lleſerung von Kohle und die Ausführung der anderen Be⸗ 
ſtimmungen des Verlailler Friedensvertrages durchſetzen zu 
tönnen. Das ſei nicht die Sprache brutaler Gewalt. londern 
die Sprache der Gerechtigkelt. 

Die polniſche ungelöſte Kriſe 
Warſchau, 18. Juni. (Deutſch-ponniſcher Preſſedienſt.) 

Jan Breijski hat den Auftrag zur Bildung des Kabinetls er⸗ 
halten. 

Neue Verhaftungen in Ludwigshafen. 
Ludwigshafen, 18. Juni. (W. T. B.) Heute in den frihen 

orgenſtunden wurden von der franzöfiſchen Beſatzungs⸗ 
örde 75 Verhaftungen von Arbeiterführern vorgenam⸗ 
„Verhoftet wurden Stadtrat Arbeiterſekretär Rauſchert (Soz), Stadtrat. Metallarbeiterverbands⸗Beamter Fiſche: 

(Soz.), Stadtrat, Eaſenbahner⸗Verbandsbeamter Baum (Un⸗ 
abbänger). Sie wurden im Auto aus der Stadt weggefschrt. 
Heute früh iſt eine größere Kavallerieabteilung mit Ma⸗ 
ſchinengewehren in Ludwigshafen eingerückt. Die Lage bat 
biernach eine weitere Zuſpitzung erfahren. 

    

   

    

Der Landarbeiterausſtand in Hinterpommern 
der bekanntlich nach dem Scheitern der Tarifverhandlungen 
ausgebrochen iſt, gewinnt erheblich an Umfang. Zum Teil 
werden ſogar die Notſtandsarbeiten verhindert und Arbeus⸗ 
willige durch tätliche Angriffe erſchreckt, ſo daß die Milch⸗ 
lieferung nach den Städten aufhört. 

Vor einer Militärdiktatur Bruſſilow? 
Kopenhagen, 17. Juni. „Vertingske Tidende“ meldet aus 

Hellingfors, daß die letzten bolſchewiſtiſchen Meldungen die 
frühere Vlättermeldung von der Verhbaftung Bruſſilows nichi 
beſtätigen. Es wird aber angedeutet, daß zwiſchen der 
Sowjetregierung und dem Oberkommando tiefgehende Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten beſtehen. Trotzt zeigt den Offi⸗ 
zieren größeres Entgegenkommen und eſtattet ihnen, die 
zariſchen Auszelchnungen zu trügen. Die Offtzierr haben 
wieder uneingeſchränkte Komniundogewalt. 

Ruſſiſch⸗finniſche Friedensverhandlungen. 
Kopenhagen, 17. Jutt. (W. B.) Nach einem Telegramm 

aus Helſingfors hat am Dienstag in Dorpat eine Sitzung 
der finniſch⸗ruſſiſchen Friedensunterhändler ſtaltgefunden. 

Franzöſiſche Verluſte gegen die Türken. 
Paris. 17. Junl. Aus einer Meldung des „Temps⸗ 

geht hervor, daß die Türkei bei Bozanti 10 franzöſiſche Offi⸗ 
ziere und ungefähr 550 Soldaten gefangen genommen habe. 
Man hält das für einen Verſtoß gegen den mit ũſtafa 
Kemal Paſcha in Angorn abgeſchloßfenen Waffenſtillſtand. 

Zeitungsverbote im beſetzten Weſten. 
Die „Kölniſche Volkszeitung“, das bekannte Zentrums⸗ 

blatt, und unſer Kölner Parteiblatt, die „Mheiniſche Zei⸗ 
tung“, wurden u, Waig ———— un 8 Grund 
des Axtikels 18 auf einige Tage verboten. Dem 
nach iſt das Verbot darin zu ſuchen, daß ſie einen Arxkikel 
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Herverßeithlen-Aaher deeer deken gge é 

weitere Blätler im betetzten 60155 fünt e 

  

Die Knechtung der Pfalz. 

      

Reichs⸗Miniſterium. 

          Wateiprnpraie De G.Hepalüen, Sil- 100 Pig., von auswärts 25 Pfs., Arbeitsmarät u. Wohnungsanzeigen nach Dſ. „die 3.;eſpallent Rehlamczeile 300 Pfo. Sederdesang Bapali.— Ausahme bie rüh 9 Ude. 

    

    
    

     
  

       
   

  

   

Etwelnummer 25 DeRMSe DakziM 2915. arbebftteu: Las 0 — 96 
        
Spendhaus 6. — Telephon 39290. 

     
Il. Jahrgang 

—— 

    

Das Wötgen von Verſailes. 
Der „Friedens vertrog von Verfailles iſt viel mehr 

Danzigs Schickſal und das des geſamten deutſchen Voltes als 
gemehthin anerkannt wird. Eine ſkrupelloſe Demagege 
von lints und rechts hat es verſtanden, alles Uaheil, das auus jener Hriedensvergewaltigung fließt, in die Schuld der deut⸗ 
ſchen Volksregierung und vor allem der Sozialdemokratie 
umzufälſchen. Teshalb iſt es ſo ungemein wertvpoll, einmal 
zu hören, was ein ausländiſcher Sachverſtändiger, der wie 
tein zweiter Menſch der Erde dazu beruſen iſt, über das 
Verſailler „Friedens“werk und ſeine Folgen urteilt. Dies 
Wb t durch ein ſoeben in deutſcher Sprache erſchirnenes 

erl des angeſehenen engliſchen Gelehrten J. M. Heynes. 
Im Kriege trat er in das britiſche Schaßamt ein, ſchileßlich 
war er britiſcher Finanzvertreter und Vertreter des engli⸗ 
ſchen Schatzkanzlers beim Oberſten Wirtſchaftsrat der Pa⸗ 
riſer Konferenz. Er verließ 
ihm nicht mehr geſtatteie, mit Rerantworllichkeit und Selbſt⸗ 
achtung dort weiter tätig zu ſein. Aber er iſt nicht nur ein 
Gelehrter, Volkswirt und Staatsmann, 
Seher, der die großen Zuſammenhänge unter dem Geſichts⸗ 
Purt des Menſchheitskampfes und des, Menſchheitsleides 
urchdringt, der die Wertloſigkeit und Wichtigkeit des Saꝛ⸗ 

ſtiſchen Hin⸗ und Herzerrens in Pariz durchſchaut, und in 
dem aus ſeiner Erfahrun 
wachſen iſt, daß das dort Zufammengebraute keinen Beſtand 
haben kam, daß die Größen der Welt, die ſich dort unier⸗ 
fingen, ihr ein neues Antlitz aufzupräßen, zu klein und u 
ununterrichtet waren, um der Größe der Stunde zu ent⸗ 
ſprechen und daß ihre Methoden, niedrig und verrottet, den 
Beginn einer neuen Götterdämmerung bedeuten. Daß er 
deshalb von der Iingopreſſe ſeines ejgenen Londes ange⸗ 
feindet und verächtlich gemacht worden iſt, daß ihn Hunderte 
von bezahlten und unbezablten Federn in Frankceich rab⸗ 
reißen, aiörontn Herrn Keynes nur zur Ehre. Kein ernſthaftes 
naktonalökonomiſches Buch hat aber 6 eine weite und 
blitzartige Verbreitung in England und Amerika gefunden. 
wie das ſeine. Der frühere Staatsſeklkkär Dernburg de⸗ 
ſpricht es im-Berl. Tageblatt“ und urteilt ſo: „Nicht wenig 
hat zu dem Erfolge des kes beigetragen., daß Keynes auch 
ein Künſtler ift. Seine Situationsſe Serungen, ſeine Cha⸗ 
rukterbilder der „leitenden“ „Staats“ männer, leine Beſchrei⸗ 
bung vom Leidensgong des Präſidenten Wilfon, der, wie 
wir je 
lich InO keeliſch vernichtet iſt, ſind unäbertrefflich. Der Ein⸗ 
blick in die Pariſer Arbeltswerkſtatt der großen „Vier“ iſt 

    
    

das Oxenſtiernas „über das 
dem die Welt regiert werde. 

Keynes iſt kein Freund Deutſchlunds Troß allem guten 
Willen, uUns zu begreifen, und trotz feiner gkeit. ſich 
unter Aufgabe des inſularen Stanbpunktes ais Europäer zu 
füblen, fehit es ihm nicht an vielen harten Worten für unſer 

geringe Moß van Klugheit, mit 

enthalten, deren Berechtigung wir mindeſtens da rgeſtellt 
fan laſſen müſſen. Aber er ift rin Sucher der Wahrheit. 
Ein guter Kenner unferer Verhältniſſe, ein Mann von Urteil 
und vor allen Dingen von gutem Willen. Und ſein enormer 

daß er otne Rückſicht auf öffentliche Meinung und ohne 
Furcht vor Meuſchen als ein Aegftise Den Cbarakter 
enthüllt, eine Eigenſt die ein kräſtiges Bolk wie das 
englſche zu ſchätzen wekiß. 

Man höre die folgende Schilderung des Pariſer Milieus: 
„Paris War wie ein böſer Traum. wad jeder Menſch dort 
war wis ein Kranker. Eine Ahnung von den bevorſtehen · 
den ſammenbt ding über der leichten Bühne. Die 

keit und Kteinheit des Menſchen vor den großen 
erctgalſes die Miſchung von Wichtigkeit und Unrs elich⸗ 
keit in den Eniſchei n, Leichtſinn, Blindheit, Urv. 

  

     

    

We als der Gang der Dinge 

ſondern auch ein 

bercus die Ueberzeugung ge⸗ 

in der amerikantſchen Preſſe ieſen, dadurch körver-⸗ 

iſt 
erſchreckend und Keynes Endurteil ſo vernichtend wie 

Land, und in ſeinem Buch ſind manche ſchneidenden Urteile 

Erfolg iſt nicht zum wenigſtens der Tatſache zu verdanken. 

    

  

MIl 17. Juni. (B T. B.) Halbamtlich wird gemel ⸗ dek: Die age i1 Der Pels droßt zu eber aue, Pauat, Sper eene 
Siiee, Deſahn —— 955 dee ugt.wrt — 0 —— Nach Keynes Anſicht war unzweifelhaft ilſon der lek⸗ ie⸗s Achelteuüyrer pu einer WasSeen —— Pre ügenst in Via Müben Hots Ve, Dittas e⸗ SPPSEDC 
E die Stadi. Harmloſe Baſſanten werden re Aus⸗ Satn ů iſt in der Tat bie Geſtalt 250 10 ů 
weiſe geprüft. Betanntmachungen verlangen die 8 Tröſi „ der als der große Helland, als Weraße 
ve 'er Waften. Die Verhängung des Velaget ren⸗ Tafeln, auf denen ſeine 14 Bunkte eingegraden waren, 'er 
des über die Pfalz wird befürchtet. Am Freitag, den 18. d. das Weer kam und ungeſchickt, hilflos, ohne geiſtige Wie vith 

Anerserbe, Pen Migtet mehen der Lerheitnn. Luesg ben Müllen Vitenve, vun Miccp Geürhe, Ohre unb AKenn ntwort auf ihren Proteſt we⸗ * tuncen. n Iunismus 2D Geor⸗ ů cai:, wird es ſich e ob in der Rer fcewüliicheMiinterts. iatios verior, Wt, Ur zere üund Detr aer, 

Audementekerer Seien Aäer 28 Leg 88) Barnat uns Witeter veſtesd uus n Lröid, Saer Seite u Dr her an 
Menihildhteit den Slen Danenragen. Labee Micherlaag, nict.-Mu.-Abesbünekn.-Vermh-



  

minder bramafiſch tritt Memenceau di bie Erſcheinung. cr 
Wor weitona des hervorragendſie Mitgtied den L 

uUnd er hatlr ſeine ſiollegen richtig eingeſchäkt. Er allein 

Hufte einen Gedanken und nur er ollein überſad alle ſeine 
kn Aller, lein Charakter. ſein Witz und ſeine Er“    
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„Deutſchland. 
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Danziger Nachrichten. 
Koſenblüte im Parh. 

Waradeſtüd des Vurks aber Ait das Aofarium. Eine 
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2— Sben, eenretrs Müten mit dem rigenurtig 
Müttrru üder bas feſir gcos⸗ 

ů Sers. Mu ihr wertteitert bir Schwettern nhter⸗ 
vinaaber Serseben Ea Ber. im Bau unnd in der Borm der 

ren ausne Veen Vein entfaltet ibre leit; 
aman i eingedettei aahr růt · 
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Shng Acges. bie kruſq; 
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exthelten ührt duſtenden 

ů EStcüir Bar bie Beete. aut Demen Der en Eachen 
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SKEr zuüde cise Rebende Früss. See iE Eüärn Kernmer 
E= ² Sercorten der Siehe tes Res Sebens weih, Es ſft 
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kUnp ryt geſmmr. ces ſer nvem vo teſümeken Knoſpen 
Viu Haut einer Frau gefloſten Biut über die ſchimmernde 

Marlqa Antyinette. 
Der Abend weht von den Höhrn und dle Tarusbec 

atmet Küzle. Das ſtrahlende Geft der Herzöpe von Lic 
mond verhlimmt in der Dämmerung. Um die Stemoo 
lühen noch Mir roten Blüten des Leuchtfeuers wie ein ve 

ſenkenes Feuerwerk. In füßen Wehlen ſteigt ber Dußt eniwo 

Er ſtrömt in die Nacht, in der die Johanniswürmchen mus 
den Hecken japaniſcher Kletterroſen glühen. 

  

Sparlokiſtiſcher Erwerbstofen⸗-Terror! 

Ein Genofte ſchreidbt uns aus eigener Krobachtut: 
empört über die ſpartakiſtiſch⸗unabhängige Brutalſieru, 
der Arbeitsloſen: 

Am Donnerstag nachmittoß fanden ſich viele Arbeitslos 
in der Thüpfergaſſe ein, um ibrer zweiten Stempelpilicht nack 
znkoᷣmmen. Abet trohdem zwel Bürgerwehrieute more 

drei Stufen hoben Tür ktanden. war es ſellen einem X. 
deltstoſßen, möglich. durch die Türe zu kommer. Denn krite, 
vor der Tür an der unteren Stule, ſtanden „Strelkpoften“ 
Dieſe ſuchten. auf vin an der Wand prangendes Plakot vin 
meiſend, weiches zu einer am Freilag in der orthalle Gat. 
fin denden Arbritstrlen, Verlommiung eintud, bieArbeißstche 
mit Gewalt vom Stempeln abzuhalten. 

Da erſchien ein kriegsbeſchädigter Arbeitstoſer der ſeine 
linken Arm verloren bhalte. Dieſer dröngte die „Stxeitvoften 
zur Seite und nun ſtürmten viele mit rein zum Stenpeer 

Als der Kriegsbeſchadigte ſeiner Stempelptlicht genügt patle 
erſchien er wieder draußen, und nun nahm er ſich einen de 
„Streikpoſten“ vor, und gad ihm ein paar Obrkeigen, da 
diejer tapfere „Streitpoften“ ſchlennigſt ſich drückte und der 
Platz ſeiner Tätigkeit vorließ. 

Es iſt zu hoflen. daß nunt die Stempelmng ihren vor ge 
ſchriebenen Gang geht. dem Magiſtrat ſei aber geſapt. daf 
es geſtern nachmiting vielen Arbe,tsloſen nicht möglie 
war zu ftempoln. denn ſie konnten nicht rein. An denn. cbrite 
loien wird es aber nun ſelbſt ſein, ſich in geheimer UWr 
abſtimmung die Vertretung zu wählen, die ihre Inier 
elſen vertritg. Und nicht wie bisher ſolche „Führer“. G. 

Neutrgelung des Danziger Prennſtoffbezuges. 
Wie das Bremuſtoflamt als Crgan bes Leucht⸗ und Briamſtoff. 

vertergungsverbandes für die Freie Stadt Danzig“ in unſeret 
zer bekaumt gab. trat geſtern die Neurogehung des 
&für das geſamde Gediet der Freirn Stadi Dungie 

    

   

  

      

in Rraßt. 

Dermnach iſt der Brennſtoffvertorgung der Haushaltun⸗ 
gen, der Vvandwürtſchaft und des Kleingewerbes 

*n Slud! Danzig dielelbe geblieben, wig in der 

    

     

  

in der Belieferung der Gewerlre- und 

eͤbe tr riedt eingetreten, die einen monatlichen Bedarf 
10 10 Tonnen baben. Das Suſtem der Meldekarten iſt 

n beibehalten worden. jedech eriolgt die Zutteihung der 
engr durch das Breunſtoffamt und zvar in dertelben 

disber durck den Rrichskommifßſar im Deutſchhen Reich⸗ ch. 
See wo rnetlichn Mleldekarten ſind beim Brennſtoffamt gegen Vor⸗ 
einſentung »dex Bezablung von 0.20 M. für bie Kurte erhältlich 
und müßen bis ſpöteſtens zum 5. jeden Monats ausgefüllt und dort 
weder eieerg, werden. — Das Brennſtoffamt hat aucd die Ver⸗ 

LSun iltahrt mit Bunkerkohlen übernommen. Anträge 

N von Bunkertohlen müſſen auf den beim Brennſtoff⸗ 
amt echöttlichen Vordrucken dieſem eingereicht werden. Die ZJu⸗ 
tellung eriolgt auf Erund vin „Begugsſcheinen füir Krakerkohlen 
in Oöbe der wur Verfügung ſtehenden Mengen. 

Die Bel'eferurg des Sadels im Gediet der Freien Sdedi Dun⸗ 
nig erinlgt nicht mehr wir bisher durch belſebige Gruber, ſondern 
es ‚ind ihr durch das Deutſche Keich ſolgende Lieferanten zrgtteilt 
worben: l. Friedländer, Berlin, 2. Wollheim, Berlin. B. Staatl. 
Bergwerr irektion. Hindenburg, 4. Johann Gieſches Erben, Brrs- 
tau. 5. Fürstl. Vleßnſche Bergwerksdirektion, Kattowitz, f. Deutſche 

tendandelsgrſellickaft. Berlin. 7. Kürſt don Donnersmarckſche 
„ umd Hüttendirektion. Schwientvchlodeh. 8. Oberſchle⸗ 

Kptswerke, 9. Wen'älitches Koblenſordikat, Eſffen. 10. Nieder⸗ 
r Bri —— Verben. 

  

    

    

   
   

it euf genaneſtr 2 Saebtmg der geärrn von mis verbffent⸗ 
ichten Lelanntmachungen hingewieſen. 

Slädtiſcher Einkauf von Lebensmiltein. 

  

  

Das Wirtſchaftsamt ſchreibt uns: Nach einer Mittelung der 
Deutichrn Allgemeinen Jeitung“ ergibt der Haushaltsplan des 
Levensmittelamtes in Gr trt a. M. eines Zehlbetrag von 11 
WMIidnen Mark. Diefer rehlbetrag iſt durch eine falſche Emkauſs⸗ 
volitik verurſacht. da zurseit des tieiſten Balntaſtandes (roße 
Sebendmittelwiengen eingekcult wurden. Demgegenüber kann fei⸗ 
en? des hiefigen Ernährunnbamtes daruuf bingewieſen werden, daß 
durch günſtigen Eintauf zur rrchttn Zeit nicht nur jeber Verluſt 
vermieden worden iſt, ſondern esß ſich auch ermöglicht hat. die De⸗ 
Wöllerung im Allgemeinen mit billigeren Lebensmitteln zu ver⸗ 
lorgen, alk in Teutſchland und ferner dee geſamten Berwaltungs- 
Loſten bes Eruährungs- und Wirtſchaftsumtes bisher zu decken. 

Der Urbelkernefangvetein Ciedertaſel Ohra“ 
hien a˙m Dynuerstag im Lolale zur CUstbahn feme erſte Jahreßbver⸗ 
„nunung ab. Der Vorſißende Gmemeawsti gad einen Rücklick 
Aber daß eirtjährige Beſiehen. Er wies eingehend nach, daß auf die⸗ 
iern Webiete der Arbeiterdewagung in Chra noch ſehr wenig geidr⸗ 
dert . Der gett Geiſt von dem der Vrrein durchdrungen iſt käßt 
ader Das Heſte hoffen. Peun nicht nur bas Krbeiterlied je& gepſtegt 
werden. londern auch die Pdiſtt ſoll dber Arbeiter kennen urd ſchähen 
lernen. Im Lauft des Jahres wurden ziodli Vieder einſtudiert, 
zenn ebun wurden bffentlich aufgetührt. Größere Leranſtoltun⸗ 
gen wurden 4 Durchartührt. Dir Quße hatte tine Eimnahme von 
Soe h Kart uud eite Aussade von Jösths Wart. is daß ein Be. 
Rarud von 694.45 Viurf verbleb. Die Mitgliederzahl belxug mit 
den Paffwen 50. die Gelangfturden wurden durchſchnittlich von 30 

dern beiuck. In den Borſtond wurden zum Vorftherden 
Snki. zum Kaffierer J. Lagedni, zum Schritthrer Woit. 

3E Kotenwarten Nutdartg vrd Nedant II. än Veniſoren Sanges⸗ 
ſehrehter Crtſchen und Songesbruder Zarder, in der ergy &nDeL- 
verſtarn Sengrfichveßter Sa- nat und Sanges?oruder Vois gae- 
wählt. 

Der Sehengäinrce fibber ose ießer auiter Keitrng des Dirigen· 
ten. Herrn Ranfkkr jeden Tonnerstag von 716 bis vyg Uhr aurdent s 
im EEinen Saal der Ollvahn Hatt und werdeel Dorttenhn Witglie⸗ 
Derx afHπ 

bener bis Koangus durrh das Schwurgerichl. Geſtern wurde 
e Krankenpfleyerin Anna Marie Dablte aus Danzig 

Verhandelt. Ste wer wegen verſuchter Abtreibung angellagl, 

    

     

We ſie gewerb⸗wößig un onderen Perſonen vorgenemmen 
daden lall. Die Geichmotenen vernenten eber Sthuuld⸗ 
keacen und das Gericht ivrach die Angeflaate krei.
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7 ů5 Danzigs neue Verfaſſung. 
2. Plenarſitzung des Voltstages am 18. Junt 1920. 

Die Debatte über die rechtliche Stellung der Verfaſſunß ⸗ benden Berſammlumg und die dazu erlalſene Verordnung des Oberlommiſſars Tower vom 31. Mai wird fortgeſeßl Als erſter Redner ſſrach der Abg. Senftleben Ptnati.), der 15 unter dein Belfall ſeiner Fraktion mit den olen auscinanderſehte. KEr wies darauf din, daß in den an Pelen 
abhetretenen Tellert Veutſchlands große Sehnſjucht nach reußiſcher Ordnim'g und Verwaltung herrſcht. Der Ausfall 

r Reichstagswabhlen in Pammerellen beweiſe das auch. 
Eine Urabſtimmuitg in dleſen Gebieten würde ſtcher zuhun⸗ kien Deuiſchlands cutsfallen. Urlache ſei vor allem die polnliche 
Nadelltichpolitik im Grenzverkehr. DerStaatsrat hahe wenig 
Gegenliebe gefun den. Schuld daran tragen der Friedens⸗ vertros und die Perjonen. die ihn unterſchreibe⸗ mußten. 
Dieſe Feltſtelumg des Redners lit um ſo bemertenswerter, 
als die Deutichr ationalen bisder die Unterzeichner des Ver⸗ ſaillers Frieden s, vertrages“ als Verräter Deutichlands be⸗ ſchimpften. Ro dner wünſchte die Aullßüſung des Staatstaꝛcs 
und die Wahl Kines vorläuftgen Senats. Der Volkstag ſalle bei wichtigen Anlüſſen gehört werden. 

Abg. Dr. Reumann (F. W. B.) brachte zum Ausdruc, 
daß in der Bürgerſchaft große Enttäuſchung herrſche, weil 
man den Aufgabenkreis der Perfafſunggebenden Verſamm⸗ 
lung zu eng begrenze. Den Darleguntzen unſeres Genoſſen Müller ſtiment er zu, lehnte dagegen die Ausführungen des 
Unabhängigen Rahn als Sophismen ab. Tower ſei leider der Herr Unſerer Geſchlcke. Dieſer habe einen Teil ſeiner 
Macht an den Staatsrat übertragen. Den Bürgern, die dieſe Verqutwortung getragen haben, gebühre Dank. Aus 
er Mitte des Volkstages ſei ein Senat zu wählen. 

Abg. Raube (Unabh.) behauptete, daß die Stellung der Woſfsiegter Parteien in der öffentlichen Verhandlung des 
Volkstages ganz anders ſei, als in den nicht öffentlichen Be⸗ ratungen des Staatsrates. Außer der Schaffung der Ver⸗ kaſſung und des Abſchluſſes des Staatsvertrages mit Polen müſſe bie Verſammlung ſich noch mit der Arbeitsloſenſrage 
nud der Ernährungslage beſchäfttgen. R. belonte, daß bei ſozialiſtiſche Parteien für die Demokratiſterung des Staats⸗ 
rates gekämpft haben. Von Diktatur und „Weltrevolutton“ 
ſprach der unabhängige Redner, der eben anderen Mangel 
W agerichtisteit vorgeworfen hatte, jedoch dein eingeges 

orf. 
Abg. Kloßowski (Soz) gebachte des Schutzes, den 

das alte ſtets deutſche Danzig durch das deuiſche Vateriand 
genoſſen hat. Deutſchlands Volt werde ſich — und dabei 
werde die Arbeiterſchaft in keiner Weiſe zurückſtehen — aus 
der Tiefe wieder emporarbeiten. 

K. forderte u. a. amtliche ſtenographiſche Berichte über 
den Volkstag. Dann wendete er ſich kritiſch gegen den be⸗ 
rüchtigten Streikerlaß des Oberkommiſſars und bemertte u: 

Beſ meinen chaſtreangen mit Oberkommiſſar Tower in meiner Eigenſchaft als werkſchaftsführer über ſeinen 
Streikerlaß habe ich den Elndruck Hewonnen, daß ihm der Crlaß ſelbſt ſehr peinlich geweſen iln und daß er von den Deutſchen etwas anderes erwartet hätte. Die Geſchichte der Vergangenhelt muß der Zukunft Lehre ſem. Wir dürfen keinerlei Rechte freiwillig aufgeben: niemals dürfen wir uns 
unter die Knute des Auslandes ſtellen. Das darf es in Zu⸗ kunft nicht wieder geben. Die geſamte Arbeiterſchaft, die ſith auf den geſunden Standpunkt ſtelle, daß ein ſolcher Sireik⸗ erlaß nicht erforderlich war, hätte ſich ihn nicht gefclen 
laſſen. Der Bürgerſchaft lag nur daran, zu beweiſen, daß die Zeit der Revolution vorbei war. Dies iſt in der Vergan⸗ 
genhelt geſchehen: es barf ſich nicht wiederholen. Im lebei⸗ 
— ' —¼— —I.— — 

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Ott0 Ludwig. 

50) Fortſezung.) 
Es war kein Wunder, daß er Apollonius' Handeln falſche Be. 

weggründe unterlegte. Schon als er ſich der Tuchti des Soh- 
nes gefreut hatte, war ihm zugleich die Furcſt gekommen, die 
Valentins Geſtändnis der Verſchdeigung ihm zur Wahrheit machte. 
Er ſah hinter der vorgegebenen Schonmig des Sognes um ſo natür⸗ 
licher Eigenmächtigleit und die Vuſt. ein verd S Spiel zu ſpiclen, 
alz er ihn dabei nur an dem eigenen Maßzſt moß. Es war das 
Nächſtliegende, daß er in dem Sohne die e Neigungen vor⸗ 
ausſetzte. Schon damals hakte er mit einer ferſucht empfun⸗ 
den. er ſelkſt der tächtigen Jugend des Sohnes gegenüber in 
ſeiner Blindheit nichts mehr war und nichts mehr konnte. Der 
Avgwohn. den ſeine Hilflofigkeit ihn gelehrt. mußte ihm lagen, daß 
Apollonius trotz ſeines mühlamen Verbergens dahintergekommen 
war, und ſo ſah er auch die Verachturg mit unter den Beweg⸗ 
gründen vom Handeyn des Sohnes. 

Seit jener Nacht vor ſeines älteren Sohnes gewaltfamem Tobe 
war Herr Rettenmcär wiederum als Leiter an die Spitze des Ge⸗ 
ſchäftt getreten. Epollonius derichtete ihm täglich uͤder den Fort⸗ 
garg der lauſenden Ardeiten und holte ſeine Befehle ab. Iſt eine 
Arbeit einmal in tur Geleis gebrocht. dam fahrt ſie ſich ſeldſt, und 
es bedarf von ſeiten des Leitenden nur Beaufſichtigung und gelevent⸗ 
liches Antreiben. Soll aber eine neue unternommen werden, dann 
giit es. die Geleiſe erſt zu ſuchen in denen ſie laufen kann, und aus 
dieſen wieder daß kürzeſte, das ſicherſte und gewinnvollſt: auszu⸗ 
wählen. Der Arbeitgeber erſchwert vit die Aukgabe, indem er ſelbſt 
mit hineinſprechen will oder beſondere Lebenwünſche hat, die der 
Meiſter zugleich mit erfüllen ſoll. Ort, Zeit s Material machen 

sre Selbſtündiezkeit und Eigenar, deirtrts« Kicnt jede Arbeit 
ann man jede at Arbeiter anvertrunen; über der neuen darf der 

Meilter nicht kue bereitk laulenden vergeſſen. Wahl. richtige An⸗ 
ktellung und Verteilung der Kräfte haben ihre Scchwierigkeit. Ent⸗ 
kermung. Wetter ſprichen baem auch ihr Wort bazu. KII das will 
hüberwunden ſein, und jo überwunden, daßß neb⸗1 Warnſch und Vor⸗ 
teit des Bau gebers auch Handwerlzehrt und Lordeil des Meiſters 
nicht ines Eudaünge gerät. Denn gebraucht es vfee, Hare EHugen 
von raſchem Heberblick. Daß pollenizis dieſe beſaß. ⸗bhunte der 
alte Herr ſchyn in deſſen erſter Meldung. Dieſe dekvrt eine deſon⸗ 
ders ſchwerrige Aulgabe. Apollonius ſtellte ſie mit folcher Mlarbeit 
dar, doß, der alte Herr die Dinge mit leiblichen Angen zu ſehen 

  

  

    

    

  

   

    

       

   

      

en kann ich Ihnen aber verraten, daß der Streiterlaß der 
Arbelte.ſchaft nicht geſchadet hat. Wenn es um die 
Lebensintereſſen der Arbetter gehandelt hätte, dann hatten 
wir unſere Herberungen durchgeſetzt, auch im Kenſeh zum 
ganzen Bürtgertum. Nun hat ein neuer Erlaß des 
rates dle Verſicherungsgrenze nicht auf 15 000 ſondern au 
10 000 Mark Leten ſh und zwar deshalb, weil im Staatet 
Suis Intereſfenten ſitzen, die es perte wuſ Sasm dleſe 

„ Vof ſo niebrig zu laſſen. K. forderte volle Sorveränität 
olkstages und kolgende — auf: 

1. Aufwandsentſchäßigung für die Abgeorbneten in ange⸗ 
melfener Höhe, 2. freie Fabrt auf allen Berkehrswegen, 3. 
freie Zuſtellung des Stogtsanzeigers an elle Abgeordneten. 

Abg. Schümmer (Zentrum) hunch im Sinne aller, als 
er qau⸗führte, dah Danzig auch die humanſte remdherrſchaft 
als ſchweren Druck empfinde. Das deutſche Volt habe kemne Veranlaſſung an beiner Zutunft zu zweifeln. Gegen den 
ausgelprochenen Mehrheitswülen des Voltstages werde der Staatsrat wohl keine Berordnung erlaſſen. 

Abg. Jewelowst! (Dem.) wandte ſich treffend gegen die MEnabhängigen, dle nichts als Kritit übten, ſich ſedoch 
nicht an den Arbriten beteiligten. Der Volkstag ſei durchaus tein Geldlackparlament. Im „Vorwärts“ und in der „Dan⸗ 
ziger Boltsſtimme“ konnte man Artikel lelen, in denen geſagt wurde, daß die Wies deutſche Steuergeſehgebung eine 
Konfiskation des Vermögens bedeute. Redner Wünſchte im Intereſſe des Wirtſchaftslebens ein beichleunigtes Abkommen 
mit Polen. Der Staatsrat dürfe jetzt aber uuch in anderen 
Fragen nicht ſelbſtändig entſcheiden. Der Volkstag habe da⸗ zu das Wort zu nehmen. 

Abg. Kubacz (Vole) aing, heftig gegen den Abg. Senftleben vor und ſagte den uülchr Stief ien Fehde an. Früher habe man die Polen unterdrückt, getzt ſeien die Rollen verlauſcht. Die Mißhandlungen und Brutalitaten an der Grenze nannte Kubocz beſchönigend „Grenzplänkeleien“. Als 
er ungewollt von der Reichstagswahl im „urdeutfGen 
Vommerellen“ ſprach, fand er den lauten Beifall der Ver⸗ 
ſammlung. Die Ausführungen des polniſchen Redners woren 
in jeder Hinſicht das Gegenteil von Verſöhnlichkeit und Ent⸗ Kibentommen. Bezeichnend dafür, wie die Polen bic den ùusgleich der Gegenfätze deuten, iſt, daß der Volkstagsbericht 
vom Donnverstag im „Dziennik Gdanski“ die Ueberſchrift 
trägt: „Der rote Rahn als deutſcher Chaupiniſt.“ 

Die Ausſprache üder die Verordnung des Staatsrotes 
vom 31. Mai wurde geſchloſſen. Sämtliche pierzu vorliegen⸗ 
den Anträge wurden einem Ausſchuß von 17 Abgeordneten 
überwieſen. — 

* 

Die erſie Leſung der Verfaſſung Danzigs 
begann mit einer Rede des ö‚ 

Abg. Schwegmann (Dtnatl.): Gegen die in dem vor⸗ 
gelegten Verfaſſungsentwurf vorgeſehenen Unterſuchungs⸗ 
ausſchüſſe und Voltsentſcheide hatte er Bedenten. Nach ſeiner 
Anſicht iſt die berufsſtändtſche Vertretung eine wahre Volls⸗ 
W, Ferner wandte ſich der Redner gegen die Auf⸗ 
pöfung der Danziger Stadtverorbnetenve ammlung. Der 
deutſche Grundcharakter Danzigs müſſe erhalten bleiben. An 
dem öfßentlich⸗rechtlichen Charakter dürfe nicht gerütteit we⸗⸗ 
den. Gegen die Beibehaltung der Simultanſchulen hatte er 
nichts einzuwenden, perlangte aber, daß Religion als orden⸗⸗ 
liches Lehrfach beibehalten werden Volle. 

Abg. Mau (Unabh.) wünſchte den Ausbau der Ver⸗ 
faſſung als der eines ſouveränen Staates und nicht als 
Stadtſtaates. Mau verlangte dann durchaus, enigegen der 
unabhängigen Agltationshetze bei der Volkslagswahl, die 

rlamenkariſche büe Beibetenn wie ſie in Deutſchland be⸗ 
ſehl. Er trat für die Beibe altemg der Danziger Stadtver⸗ 

ordnetenverſammlung ein. Auch M. 5 te ſich zu dem 

  

glaubte. Es war ein Fall, in welchem den alten Herrn ſeine Er⸗ 
ſahrung im Stiche ließ. Apollonius machte er keine Schwierigkeit. 
Er zeigts drei, vier verſchiedene Wegt, ihm gerecht zu werten, und 
ſetzte den alten Herrn in eine Verwirrung, welche er kaum x ber- 
bergen wußte. Ueber die knöcherne Stirn unter dem deckenden 
Augenſchirm zog eine wunderl'che, wilde Jagd der widerſprechend⸗ 
ſten Empfindungen: Freude und Stolz auf den Sohn, daun 
Schme-z. wie er ſelbſt nun doch nichts mehr war, doch nichts mehr 
konnte: dann Scham und Zorn, daß der Sohn das wußtt und lder 
ähn triumphiere: Luſt, ihn zu händigen und ihen zu zeigen. derß er 
noch Herr und Meiſter ſei. Aber wenn er ſich durchſehen wollte: 
würde der Sohn gehorchen? Er konnte nichts beſſeres erfinnen, 
als der Sohn ihm vorgelegt hatte; beſahl er eiwas anderes. ſo be· 
ſtärkte er den Sohn in ſeiner Nichtachtung: und der gab ſich dann 
das Amchen. des Vaters Vefehl zu vollziehen. und tat doch, was 

  

  
gen. Er mußte ia glauben, wos der Sohn und was die Leute 
ihm ſagten. Hatte er vicht anderthald Jehre lang glauden müffen. 
mas der Sohn ihm-ſagte. und die LVeute hatten dem Sohne geholfend 
Und ſtellte er emen Fremden dem Sohne zum Beobachter: war er 
der Treue de Fremden gewiß? Und wenn er das ſein kEonnte: 
ſtellte er nicht ſelbſt dann erſt ſein Hilfloſigkeit int Licht, daß die 
Lanze Stadt erfuhr, er war ein blinder Mann, der nichtt mehr War 
und nichts wehr konnte und mit dem man ſpirtle. wie man wollder 
Es blieb ihm kein Mittel, auch nur den Schein des Kegiments Sei⸗ 
zubehalten. als ſeine diplomatiſche Kunk. Ait grersäwoller 
Stimne gob er nun Befchle. die eigentlich unn, nig waren. weil ſie 
Dinge betrafen, die ſich von ſelbſt verſtanden und ohne Beßehl getan 
worden wären. Bei neuen Urbeiten, die erſt in Gang gebracht wer⸗ 
den mußten. mißbilligte er mit Jorn die Vorſchlage Vpolloniuz': 
und Eer Beſehl, den er endlich gad, Liel dech in der Pabptlache auf 
die Anahme des Vorſchlages hinaus, W Ctollonins als der 
zweckmäßigſes erſdienes war. Hintennach fresie er ſicß bei ſich 
kelber nach Moglicskeit wieder her: er ſand on waik, 2 er für 
Enger hielt. als den Vorſchlag Apollonius'; war er fiderhengt. datz. 
wenn er nur ſein Geſtcht nuck hätte, alles doch noch ganz ander 
geden würde. dann kermie er ſich indert hiase und dem Stolg Abet 
die Tlichtigkeit des Sohnes ungchit hingeden. bis er wiedernm 
in die zornige Nolwendigbeit verfetzt wurde, ſeine deplamatiſche 
Kunſt anzuwenden Apolloniut ahnte ſa wenig von dem. Zwang, 
den er, ohne zu wollen, dem alten Herrn als von deſſen 
Stelz auf ihn. Iun kreute es, daß er dem Bader von densGefchäf⸗ 

  

    
   

Arfullung ſeines Wottes nicht ir. Sige Furh. 

er ſelber wollte. Und er konnte das nicht hindern, ihn nicht zwin⸗   

UIi. Jahrgan 
Satz: OHle Staatsgewalt geht vom 
ause. Das Sweikannmeriyſtem ſei zu verwerfen. 
hpn des Wahlrechtes müſſe jeſigehalten me 

ahlperiode von kurzer Dauer ſein. Der ů 
der beſte Ausdruck des Volkswillens. Remner ſprach deun 
über tte und trat für die Wahl der Richter , 

0 
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das Volt ein. bel ſtieß er bei den Deuilchnattonalen uut 
Widerſpruch. M. verlangte Rede⸗ und Preilefreiheit, dam 
ſich dle wirtſchaftliche und politiſcct Kurmickelung ungeſtort pollzteht und ſich nicht durch eine Rev⸗lution erſl Bahn ſchaſß⸗ 
ſen müfſe. itere Forderungen waten: Lernmittelfreen 
inheitsſchule, Betriedsräte und das Eigenlum der cüet ſchaft an den Bodenſchätzen. öů 
Während der langen Rede Maus, die auch nicht einem 

einzigen ſelbſtändigen unabhängigen Gedanken brachte, 
waren Zweidrittel der Abgeordneten vor dieſer Wortflut ge⸗ 
üchtet. Der unabhängige Wortfübrer befand ſich autgen⸗- 

ſcheinlich in einer unbehaglichen Situation. Das Nednerpulr 

   

ibt vor den Bönken der Deutſchnationalen und die hatten 
elbſtverſtändlich ein beſonderes Verſtändnis für die Aus⸗ 

fübeungen Maus, trotzdem er formell ziemiich ſachlich Mieb. 
Hier ſprach nicht mehr der unabhängige Agitator, der ſonſt 
in Voltsverſammlungen „revolutivnär“ demagogette. M. 
erwähnte nicht einmal die programmäßige „Dikiatur bes 
Proletarlats“ und auch nicht die „Weltrevolutton“. Nicht das 
ſonſt ſo vlelgeprieſene Sowjetrußland, ſondern die olel⸗ 
Leſchmähte deutſche Republik wurde von IUhm als nachahmens⸗· 
wert empfohlen. 

Dann ſprach als Vertreter der ſozialdemokratiſchen Frak ; 
tlon Genoſſe Dr. Zmt. Der Saal füllte ſich wieder und die 
Abgeordneten aller Parteien lauichten geſpannt den ſeſſeln⸗ 
den, von eindringender Gachkunde und hohem ttlichen Ernſt 
getragenen Darlexungen des Redners. Beſonders ſeine tiej⸗ 
empfundenen Schlußworte machten ſtarken Eindruck. 

Syzialdemykratir und Danzigs Herfaſſung. 
Abg. Dr. Zint (Soz'aldem.): Die Mitteilung. die uns geſtern 

auk dem Munde des Herrn Prältd ten geworden ilt wonach?de⸗ 
reits am 22. Augult der Vertragen Polen fertig ſein muß. hat ja 
Bedeutung auch far die Fertigſte ag unferes Verſoſſungswerkes. 
Denn Sie wiſſen ja, dbaß nach d Friedensvertrag die Verfaſſung 
und der Vertrag mit Volen gle'chzeilig in Kraft treten ſollen. und 
das hat ferner die Bedeutung — da; di die Verſaſſung wie 
der Vertrag mit Polen in Paris noch ke ten, der Verrrag mit 
Polen, wie mir ſcheint, doch in conkra.Dittor'ſcher Beſprechung zwi⸗ 
ſchen den beiden Parteien Wraten werden muß —, daß für Unfere 
Arbeit am Verfaffungsentwurf praktiſch nur eine Friſt don 4—5 
Wochen gelafſen iſt. Ich muß Ibnen geſtehen, dieſe Mitteilung hat 
ſtarke Aehnlichteit mit einem Ultimatum. Die Ueberhaſtung eines 
ſo wichtigen Werkes die unz damit zugemutet iſt, berührt um ſo 
erſtaunlicher angeſichts der außerordentlichen Langſamkeit vad 
Schiverfölligkeht, mit der die Stellen, in deren Hünde wir unſer 
Geſchich bisher gelegt haben, bis zu dieſem Zeitpunkte OLearbettet 
baben. (Sehr richtig') Seit arderthalb Jahren warten wir auf 
unſer Geſchick. Zaſt ein Jahr iſt es her. daß der Friedensvertrag 
in Verſailles unterzeichnet worden iſt, und s Monate hat man E 
jener Seite gebraucht, um dieſen Vertrag zu rattfizieren. — 
ſind alle von der Notwendigkeit eiliger Arbelt Uberzeugt und haben 
den beſten Willen dazu, aber ich möchte feltſtellen, daß und ein Dor⸗ 
bild darin bisher nicht gegeben worden iſt. (Sehr richtig)) Wenn 
es uns eelingen follte, in der kurzen Friſt dieſes Werk ſerligzu⸗ 
ſtellen, ſo Werden wir das leiner Förderung von eußen zu derdan⸗ 
ken haben. Helfen konn uns lepigsch Das unns auch ohne Hilſe 
von außen gierüder vorliegt: der Dern Berfaffungsausſchuß, 
kertiggeſtellte Entwurf zur Verfaffung. In Gegenſatz zu einem der 
Herren Vorredner will ich mich nur auf einiges ganz GOrundſat⸗ 
liches beſchränken. Zwei Seſichespunkte ſind es, die hanptſächlks 
für dieſe Arbeit maßgebend fintr Einmal die Zweckmäßigkeit und 
dann die grohen politiſchen. ich möchte ſagen, Weltanſchammgs⸗ 

       

    

  

       

        

  

„von dieſer 
Seite her wurde der Himmel über dert Hauſe mit den grünen 
Läden immer blauer. Aber der Seiſt des Heſes ſchrieh noch imer 
händeringend darin umher. So voſt es zwei ſchlus in der Nacht. 
kand er auf der Emporlaube an der Tür von Apollonius Stüb⸗ 
chen und hob dir bleichen Arme wie flehend gegen den Himmnel 
empor. 

19. 

Kpollonius hielt ſich, war er daheim, noch immer zurückgezogers 
amf ſeinem Stübchen. Der alte Balentin brachte ium das Eſſen wie 
ſonſt dahin. Cs bonnte das nicht Wunder nehmen. Das Geſchäit 
hatte ſich unter ſeiner fleißigen Hand vergrößert: es wollte gegen 
fruher mehr als doppeit ſo viel geſchrieben ſein. Der Poſtbote 
brachte ganze Stöße von Briefen in das Hauk. Dazu Bstie Lyollo⸗ 
niuz in der letzten Zeit das vorteilhalte Anerbieten des Beſißters 
angenommen und dir Schirfergrube gepachtetl. Er verſtand von 
Köln her den Betrieb des Schieſerbaues und hatte ſich einen fru · 
heren Bekannten von daher verſchrieben, den er deß Foches kundig 
und im Leben zuverlaffig wußte. Seine Mahl erwies ſich geratce, 
der MNann war tätig; aber Apollonits erhielt trotzdem durch züe 
Vathtung einen bedentenden Zuwachs von Arbeit. Der alte Mim⸗ 
herr ſab ihn zuweilen bedenllich an und meinte, ApeBni — 
ſeinen Fräſten doch zuviel vertraut. Der iungen Witib 
nicht cuf. Les Apollonins nur menig in die SUegeſttebe barn 
Kinder. die er ölter zu nich ruſen und Ueine Dieste erricht 
wobei ſie lernen konnten. unterhielten den Verkepr. Und ßß⸗ 
connten brzeugen, daß Apollenius keine Zeit übrig hatte. Sie ſerber 
war deſto öfter auf ſeiner Stube: doch mer, wenn er nicht daheinr 
war. Sie ſchmückte Tlren und Wände mit allem, was ſle Hatte, 
und wovon ſie wußte, daß er es liebte. und hielk ſich ganze Sturden 
lang arbeitend da auſ. Aber auch ſie bemerkte die Bläſſe ſeis 
Angeſichts. die jedetmal größer geworden ſchien, ſeit ſie ihn u⸗ 
geſehen. Wie ſie nun ganz ſein Spiegel Leworden war. vieg⸗ 
fie auch dieſe Bläßfe zurück. Sie hätte ihn gern echeitert, aber 
luchte felne Rühe aicht: ühr ſchien. ald ob ihre Kähe daß Enigegen⸗ 
geſetzte wirke, was ſle zu wirken wünſchte. Er war immer jreund⸗ 
lich und voll rätterlicher Achtung gegen fie. Daß beruhigte 
wenigſtens über die Furcht, die ihr bei ſeinem Sichgurückziehen 
nöchſten lag. Wie ſie alle Tugenden, Die ſie kannte, in ihn Himin. 
geſtellt wie in einen Heili rein, hatte ſie die Wahrhaſtixens 
die ihr die erſde don allen war, nicht vergeſſen. Und ſo wußte Be⸗ 

    

    
     

  

    

— er rang lich nicht, khyr Achtung zu geigen, wenn er ſie — ten nichte mehr derhelmlichen muhte und daß ſein Schorſam der Kartscn, Dunt,, — 
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Ee Piellech prurinander J ens Rar tein möffen, daß danmit viedeicht dat Wlchllalle unſerer [ Berichtigung, auch biele Lage pretßhngeben. Diets muß es den 

——— bei bisfer garsen kuningen Geſchichtt wunPrſtimmt wird. In Wirtſchofts⸗ auck am 17. IAuni tun. Aber lirotzdem ꝓlekbt es auch jekt welter be 

(Aravvl leben rreten PUuntie herver, 1h wir Ruhrrn Ainen um Enzialis⸗ ver Ghrabſchnesrung, vie aherdins woch durch eine vorbildtt 

b mns auch durch die acubt hen Aielbnertrn aurzubrüren wünfchen. Deur ſclie Schmucſprade 1n mret &e le N. 

Sas ter Krbril daz Drircdert Recit der Arbell. das direſes PAbdr ick eines Teiles der Berichtigung dLes Sen ken ſo cin 

„ein Euſpruch rrhmen kunn wünſchen mir drirt „Wir hatten ſchon anläßlch unſeren ictten, lels über der 

n ue, dlir Demotranie Luch des Wirifckoltbiebent. gell Wirxamer auf die auffallende. eigentlich nur durch de 

Vsee wyt Urten uin den ſehlechnnte Srwiffen erklärtichen Gaß hen Kewieſen. mit welcher de. 

r Ler Erbeit grundfüy Mechtslomaibemofrat Roolen den auf ihn rubenden Verdacht alt 

Aenunziant durch Berichtißurgen ußinm. an und zu zerſtreuen 
lucht.“ 
De muß Der Faß; 

Lü, Lie Parteien 
Iethiueα tert 
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ů ann wirklich aumen!“ Alis es gibt tatläch 

nny Etr Wen bäilbe: nur Maisch Das ſihieclir Vewihhen ertikrichen Haß don aufb: 

E Sai Rur M: Anden Ber ls Ty an: diuch Berichtigunt 

SAn. Bersie: ittrnen“ mag in den „Küpfen kit tvichen hahme 

n- irltr WSrüücht &t? us Mur Keitüehlung Ler Wahrhrit aush 

cih Urnerrücdarek wodl fercten!! Hei kirer leicken -mornliiaun“ Verſalung iſt es 

vielleicht ge ruthe Rit wahrlich kein Mernber. daß dus F K.“ uuch wie vor behanntel 

2 Sung in ſich Gentiht Frieken hätte Pie nichtswürdigen Em'rrücllungen des Müält 

Aertt Verinllung nich! chend nicht im arrirutrn widerleßt und Ferktreut“. De Uwer. 

e gSM amt Kaßt. in der frorenhen. dit bam gehdrt lann nur noch Wervetitet werwen. 

2 Derichmeenben: ber gruümbfRt- Wit üugen besdalb bloh voch binzu. daß Naslelbe .F. B. ſeinen 

A etn Munkie unt aund wrmen Letern birder nuch fe'n eimiges Wort üüber eie Uninten, dir 

bein parmfiſtülcter Schüßling Hurgmer getzen die Grardenzer Un. 

hüngigrn begangen ba! mitarteilt hat., Ferrzer ächtmpft dastelde 
Biäktthen noch hetite ie tenl über -Npökt“. Von den durch das 

puinilche Thorner Biondgerlcht gemeuchelten 1lt Graudenzer Uneb⸗ 
hängigen hat es noch nicht eine Silbe erwähmni. Die - m'ernatie⸗ 
naft“ Sbatatterleſtigteit des „R. M. iſt chen viber jeden Zweiſel 

erhoben. 

Das griße Srhweigen bat aber auch ſeinen Wflapio 
Siudtret Urthur Kaud Der Mulige ſcheint 
„WTahlenkems Tod“ nicht zu wollen, obaleich er gegen 
unt Duch ſu tretflichr Mie geyen klihrende Sotzialdemokratrn in 

vrunilchen D beſitzu i5 Seine von uns erwähnten „gar 
„Danziger Bolk Sſtimme“ vicht antilay hen fudt „volniichen Maſc Anenplane“ ſchei⸗· 

Asn Spenkdans 8 uen ihr leder har nian mehr zu intereltleren. Dakei klennt er doch 

u im Süden dit Moſchinenſabrik. ... Urd er kennt Woch einen ſehr 
vigenartigen Brieſwecknel, der nach Entſtehung und Inhalt die 
Leitentlichneit we't weüt ſtörker ſeßeln dürſte, als dihe durch Herrn 
audes oberſten Vorgelcßten Rahn ſogar parlamentawiſch berühmt 
machte Ziege des Vardesrats Kruſe, Aber wenn der Lerr Arther 

rümäckig zu ſchweigen delieben — oder etwa zu ichwaiden 
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Sint unnatürliche Mutter iſt die Wirve Amonie Rompha, Ste 

hat am 14. Juni ein unehelichms Kind wännlichen Geſchlechts ge⸗ 

Eand u der Liere zu umtrem Koll zu Auſtrer Ceimat und zur boren, es nuch der Geburt in den Ofen gefteckt und verbraunt. Ste 

deurichen Kutter! gidt zwat an, das Kint tulgederen zu haben, was tedoch ausge⸗ 

„* kchloflen ericheim. Nach der Verbrinnung hat ſie die Aſche heraus- 
genommen und in einen Gimer geſchüttet. um ſie in den Mülltaſten 

au ſchütten. Die Kriminalpolizei iſt jrdoch von Hautbewohnern 

auf die R. aulmerklam gemacht worbon und hat ſie. dedor es ähe 

gerang den Eimer an EDütten. verhaftct 

Sport und Körperpſiege. 
Mitteilungen des Arbeiter-Sportkartells. 

Sreiet Henbe 9. K aue Semmcben, Wii⸗ Ip u0. 
aaa 2 'ends hr: Fußdalltraining. onntag, 

Duni, vormittags 8 Ubr: ußballwettſpiel, 
Danziger Nachrichten. va gegen Dae Kl. Plehnendorß Von 

U ra üichtchnett 
Armöolich zu aberneßende Munwohrhaftioseit Atcbeiter-Radhot erverein „Borwäcts-: Sonntag, ün 20. 

ü Juni: Ausflug mit Famiilie zu Huß nach He Adb⸗ 
marſch: 12 Uhr mickags. 
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in Hemyt gagen cheheit nia einen Toutiſtenverein -Dle Rakurfteunde“: Sonntag, den 20. Auni: 
kees — Eürgr:? WMurbergb. Im⸗ Tour nach Ottomin. 5 Uhr, Neugarter Tor. Führer 

    

:raurr SeStertber bedauptet, Grnoßt Fooken Bolß. 

  

Bücherwarte. 
Sinmpliciffimuß. Die foeben erſchienene Nr. II1 vnthält kolgende 

nunten: .Die Neugewählten“ von Karl Urnold, „Berliner 
kaacher Seneke Aorten eD V nzen ven B. Boris, Der Einfiedler“ vdon E. Penel, Im 

Deder-EEstüng eeten Saheneitsichttzer Sande der Dichter und Denter“ bon Withelm Schulz, „MWoderne 
— der Tatiache zu hewegen. dah die Grziehung“ von N. Grirß. Frunzollſche Juſtiz“ und Seine 

Leerti irher ——— Extbehrten Eber völ⸗ ů ichalt“ von E. Thenn, A ins gelobte Lard“ und 
Da Dnr Dde: ſick * imbert nrr Scheintt; „Sorgen“ von ff. Seubrer und „Die ſchvarze Beſatzung“ von O. 
Ach as Ner Sagren Er Wiage: verbrenser Eumt. Sulbranfſon. Tetrl'ch il die Lum mer ausgeſtattet mit einer 

S e eee, e eahen Nan aich Skisite Det ui dem Eſel“ von Will Veſper, ſerner mi 
ken Derrpyrt der 2= i Ler -Oese 
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ir einem Gedicht: Derwandlurg bor Inn Seidel. Bäuche. die 

Kcävrt em 14. Maꝛ geichcten, lich tags begegnen“ von Peter Scher. Weinkeller im Wald- von 
Serrrüd⸗ ermmel dir Ex⸗ und Duite S.eß drn Eiamel uſw. Der . Simpli⸗ 

e n. — koftet pro Kummer 1.55 Mr. Man kann ihn durch alle 

      

        
   
     

      

tum wenig, dellen inneres alles bedentet. Ein geheimnisvoll⸗ 
düſteres Zwielicht liegt darüber. Der Dichter zeigt im 

2 ü ats Rlatz zu den früheren dramatlichen Werken, inwieweit 

8 bE des Femenichen Deulkften ichreit, ens SKünſtter Konz onen un das Publikum machen darf, 
Denen Dieir bartpebäneeerte Peris das Ohr vpft wie Vers⸗ ehne e leine Miflion zu ſccwächen. Wohl. dieſes Drama iſt 

werßlt krrsst. eus Reren Beteen iih die walfenumdcagte geſchichtet, bewußt gekaut. manchmel ſogar jehr deutlich kon⸗ 
Sre Ees Dickers wie ſchentendaft Hervorlchiebt. truiert. Es iſt. als dahe Dehmel in das bergeſtellte Gerüft 
ier, der er N= Brabtem ber Der Geiellicharlrt“ jeine Beishbeiten, Erfahrungen und Kenntniſſe als Schmuck 

Seolt uet Form Ruensgeht — bernetkmbar, ein hineingehängt. Doch man zeigt in der zeitgenöſſiſchen Vite⸗ 

Srac Kasträrs-Kors-⸗Schelal wirh kebendie. Iind Strtäd- ratu fein Halbes Duhend von Werken dieſer Art. die ein⸗ 
Sertz Erks Ars. durch die Kruft jtrenaſter Logitk von Anfanit bis zum Ende 

ik ern enten der einen anderrn ams Leben brachte. derert in atemloſen Bann halten. 

V0 ſe geoße Kunſt Der * W.ſ hier in Et but 
„ iermann ihren unvergleichlichen Geſtalter. Er 
üs Abes mWitten in Erem Woebitim wit bem be⸗elbe a ve- — immern der Aught und Qual bis zum 

Saäres Cadt as Enaih der Serorderen bire ais Ecaurd. Schrel ber Scheſucht und der Emitänlcung, Vand wehjſch 
Keche erbeilcht: Er wars erkernnen., Das es ein Astgr- Opter prutal, balb Aid lich hilflos. Im wüſt verwackjſenen Kopf Ab 

war, Den er kein Kasttäterkeden meidtr. beß die Mitwent. er da, das Amtlig durchwäblt von furchebarſtem, erſchütern 
aaen Si er Li in Aunlen nriikte Nee Oplerr unwert ar Von ſtem Erleben, ringt K der Enttäulchte, Irregegangene 

1 des Lekiertcten. Eerurtenen. Orden und Tttein um die Seele der letzten Menſchen mit allen Mit⸗ Das 

3E ihn ber Cert die vem Eserhreß Hotide, katarnierie iſt bas Gewoltler on diejer Geſtaktung Baßterm Wie 
——2 kud al Eeir Neettberfrcunde. Hebnnel lagt Wenn er. ein ſchon Ocgeiem doch noch als Sehrung für den 

Sache Pericngt. ünd Ehir glie bazzu derbenmt. Ananderdunfeln Geg, den Glauben en die Bienſchheit mitnehme., 

aan. aaben. a Sbees, Hant is ber Bemin ————— möchte. Duben, ul Dn doch inneruich arm und a e, 
B äratimg n, al E 'einer K rlenn!- E oplcen sd des die d Stiae ESn, ber Kegt E ſchel s Sieger im Beſitz ſeiner wahren Ertem 

ů r 1 Sert de⸗ * C D. * Neben bieler erfchülternden Menliendeltaiiung gab es 
K D Aes in dischen tein Niikonunen der enderen Darſteller, vowahl Nar Frie⸗ 

ieSiede zat Me3 APbertr iE brüeral⸗ drich als Juſtus manche hükſche Prode eines emnerkenn⸗ 

** u 5 daren Könnene bot: auch die recht uend ich aneſchanennt 
— —— Aene: deaszatticher Arcli Kad Stabzing bleit bautAlte Anne Der Frieda Regnald nritgüchtung genannt 
Derrar! Des Seictedrn Eün Mat ard. Deien Scbes Sachs- ſem. ia Omanküsnsll. 
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Ein Begräbnis. 
Eine Kenderflizze von vudia Wernt r. 

-Vyrflcht!“ — Wit gedämpfter Stiumne rufen ſich dor dre 
Trüger zu. als ſir Den jchweren. hoch mit Mu:nen Leichmückten Sarg 
bie leicht beeiſte Steintreppe hinuntertragen, um ihn in den Har- 
renden Lrichenwagen zu ſaiheben. ů 

Neugrerige und Leitragende, pie lich vor dem Lomerhaule ver⸗ 
omuitelt haben, bliclen geſpannt dem ſchpebemden Sarge entgegen. 

Dir weihen und kila Wandſchleiten on der: Aruͤnzen flatiern in 
dem lalten Winde. die Noſen und Chrbſanthemen gittern vor dem 
ciſigen Oauch. 

Datuipf rolit der Saw in den Wuichenwagen — die Pierbe Bichen an— 
Wahrenddeſten Prückt ein heiner Biyndkopf bas Mäselhen feſt an 

die fenſterſcheiben und ſchaut verwundert. ueugicrig aquf all die 
dunklen Lxute da unten. 

Ahe ſind ſo traurig — und es iß doch gerade leßt ſo — 0 
-puthig“ im Hauje. Alle Tage war etwas anderes Iu ſchauen, und 
jeder Mynſch iſt ſr lieb mit ihm. — 

Zuerſt der ſchane blauft Sarg. ber ſaſt wie eiii Spicvel blinkt! 
Dann die berrlihen Binmen darauf! Und die ſchoren Rrante. bie 
urch in der Stube licgen — GErne Mume iil immer ſchiuer als die 
andere. Heini konnte ſie alle ſtreicheln — ungehindert mit Muen 
plaudern, ſo viel er wollte. ſie fragen, woher ſie Uimen und wos 
ße alles auf der weiten Reiſe erfahren hätten. 

Ja, der Kranz mit den ſchönen blauen Mumen und den filbernen 
Diſteln, der war logar auf einem Schiiſ gertiſt. Auf einem wirk⸗ 
lichen. großen Schziff, wie Heini es in ſrinem Bilderbuch hatte. 

Der graubärtige Schiſſer, der in Heini Nugen aber ſo etwas 
wir ein Admiral war, der hatte Heini auf den Arm genommen 
und geſagt. wenn Klein-Heini ihn im Sommer beſuchen wülrde. 
dann wolle er ihm ein häbichrs. Ueines Schiff ſchenken. 

-Ach — — Seinis Bruſt dehert ſull. Es iht zu viel des 
Schönen. 

Und erſt bei Trine in der Küche — — da roch es ſo lieblich 
nach Kuckhen, und in dem Brakoſen brußtzelte es ſo verheißungsvoll. 

„Trime, hatte er zu dem Mädchen geſagt, und auf die Kuchen 
gezeigt. iſt heute Geburtstag — oder Lſtern — ober Weib⸗ 
nachten —?“ 

Trine hatte laut aufgeweint urd ihn gelüßt. Da hatte Alein. 
Heint auch angekangen zu weinen, denm er hatte gemeint, die leckeren 
Sachen müßten alle weg. ö 

Als er aber mit ſeinen Patſchhändchen zugegriffen hatte, um 
den Hicken ficher zu bergen, da hatte Trine wieder gelacht, ihm 
den Ruchen weggenmimen und ihn einen kleinen, bmmen Bub 
Lenannt. 

Iu. Geini verſtauo die Menſchen gar nickt mehr. Auch die 
vielen Onlel uid Tanten. die da waren, ſtreichelten ihn und nann⸗ 
ten ihn einen armen Jundgen. 

Er war doch ſo glücklich in dieſen Tagenl Nur die Sorge um 
die Kuchen beunruhigte ihn ein weuig. Aber er wollte ſchon auf⸗ 
paſſen, die ſollten nicht wegkommen, wie der ſchöne blanke Sarg. 

Es hatte Heini auch gar nicht gefallen, daß alle die ſchönen 
Mumen. ſtränze und Sträüutze mit dem Sarge weggetrogen wurden. 

Schnell trippelten die kleinen Hüßchen ahin. wo der Sarg ge⸗ 
ſtanden hatte .... da lag noch eine ſchone blaue Blüte 
Hrini hub ſie auf und ſteckte ein Näschen hinein — da fiel ihm 
ſein Mütterchen ein. Das halte lolche blaue Augen wie die Blüte 
in ſeiner Hand. 

Ach, ſein liebes Matterchen, wem das jetzt hier wärel — Das 
war aber nicht da. 6s war ſo — ſo lange krank geweſen, und nun 
war es weggereiſt. um ganz geſund zu werden. 

Seine Mutti — — Heinis Augen weiteten ſich. — O, ganz 
gewihz, die bätte auch alle dieſe ſchmarzen Menſchen ſpoßig ge⸗ 

  

    
  

   

janden und hätte ihm van den ſchönen Blumen herrliche Geſchich 
ten erzählt.—— 

Er eilt auf ſeine Schneſber zu: Dutta. freuſt du dich wiche 
Aber die vielen Mumen! Wohin geht Vati mit ihnen und dem 
Sarg?- i 

Er ſchmiegt ſich an die jugendliche Echweſter, die ſtill weinend 
ihr liebes Mütterchen ziehen ſieht, von wo eß keine Bückkehr gibt. 

Sie denkt an den gramgebengten Vater und ſucht tapter ihres 
Echmerzes Herr zu werden. 

Bubi aber fragt und fragt — — .Dutta. Bati hat feinen Hut 
vergeßen —.“ 

Schon trommeln bie kleinen Fäuſte an die Fenſterſcheiden, m 
Datt aufmerkſam zu machen. Erſchreckt hält die Schroeſter des 
Knaben Händchen. Gedämpft Ningt das Rollen des ſich entſernen⸗ 
den Leichenwagens. das ſaſt jchlürſende Geräuſch des langſam vor⸗ 
Aberz'ehenden Leichengefolges. 

Die Blumen gittern. ſchwanten — winkrn Heini ein leßtes 
Bebewohl. ů 

Autta lehnt ſchluchzend im Stuhl, und de ſie Heint nicht ant⸗ 
worlet, verzieht er auch ein Klein wenig ſein rofiges Mäulchen und 
veriucht zu weinen. 

Doch das leidenſchaftlich lebhafte Eind aberläßt die Schweſter 
nicht dem Schmerze. Eß kauert ſich in ihre Arne: „Erzähle mir 
elwas — — erzüßle, emmt Wütterchen baldr⸗ 

Eine heiße Sehmſucht wallt in dem Rnaben oufl. Verlangen 
vach Mutti, die mit ihm ſpielte wie ein Bub, die ihm noch ſchönere 
Geſchichten erzähtte als die duckttge Schnerderhanng brüben, und 
Die alle ſeine kleinen Leiden mit ihrem Luſſe heilte. 

Erzähle — erzähle, Dutta — von Muttik“ — Und Juten 
lle 

Sein licbes Mütterchen in dem Sarge — Unter u Mumen? 
— Ss kommt nie wirber! — ſo, ſo Fatte Autta geſagtk. 

In Heint kleinem Gehirn drehen zich die Gedarden keuterbrut. 
Sins bleibt allmählich baften: Wieii komurm nie wieder .. nie 
wieder 

Er denkt wzü kent.. . wirder .. iſt das? Er 
kaht es nicht — aber ein widder Haß ſieigt in ihm auf — gegrn 
Vati, der ſein Mütterchen in dem Sarge wegg üů xb 
weggeführt von Heini. — 

Dutta“, er zerrt die Schweiter. wollen wir Seide Wutti 
hulen! Ich weiß, wo der Sriedtzof Lt⸗ ‚ 

Sie iſt ija toh ‚ 
-Tot? — Mt daß chenſo wie der Gpat, den Vir Nerzald im 

Sarten ſanden?“ 
Jutia nickt. 

  

    

1 — Unterhaltungsbeilage der Danziger Volksſtimme 
Aber Bati nahn ihn doch in die uche, ha piepſte er wirder. 
Jutta antworttt ihm nicht. und Heini weiß ietzt, ſein Mütter⸗ 

chen kommt auch in die Erde wie daß YWhelein. dem er damals 
ein Gand graben Purhte. 
— —— —— —— — — — — — — — — 

Der Mann hürſer bem Sorge fühit nicht dir eiſtge Nufl. die Aber 
lein unbedecktrs Haupt töhrt. Er denkt nicht an ſeine Linder 
dahrim — er fieht vor ſich wer dieſes eim liebe, ſtille Angeſicht, 
daß jetht balb dit Erde becken wird. 

Er höxt nicht die Truſteswortt bes Predigerz am Grabe. die 
ihn heißen. ſeinen Witen unter Gottes Willen zu bengen — er 
hort wur ſeintz Weibes leiſe Wort: „Oelt, Pieber, jchl wolles 
wir zwer uch ein wenig lebrn.“ 
a— — leben 
Hier die Gauft . datheim ſeine Kinder, jein ehnrmgtloſer 

Bub — Ein Späätttng. bielleicht darum ber Nutter Sonmenichrin — 
„Baffet uns beien.“ ‚ 
Die Kßpir neigen ſich. Dem Gatten verhallen die Werte in 

beiter Herne, er fühlt wur einen breunend deizen Sdunerg binter 
ſetner Stirn. 

& HHA& & &π 
Der Menſchheit Sehnſucht. 

Bon Mora Bohm- Schuch. 

Ich möchte, eine lohende Flammenglut, 5 
Mein Sehnen werfen in die dunklen Nächte. 
Ich möchie breunend peitſchen euer Blut, 
Beno dieſer Brund euch die Erlöfung brächle. 

Kommt nie der Tag, an dem ihr euch verfleht. 
Euch ſelbſt. und all das kieſe, feſe Sehnen? 
Der Tag, an dem ihr aufrecht vorwärts geht, 
Den Blick zur Sonne, ohne Nol und Tränen? 

Ja, einmal ſteigt der Meuſchheit großer Tag. 
Nun laßt uns kämpfen, das es Wahrheil werde. 
Trohß Not und Tod und was auch kommen mag: 
Ein freies Menſchentmm auf freier Erde! 

SGSSSSSSE 
—.. Nutti! — dann lauter, gellender, aus unmittelbarer 

Nähe — „Mutti — Muů——tti—I“ 
Der Geiſtliche ſtockt — es lommt Bewegung in die duntle Maſſe. 
Der einſam Trauernde dreht ſich mit einem Ruck berum. 

ſtrackt die Urme nach ſeinem baummelnden Kuaben aus. der mil zer⸗ 
Zauſten Locken., verserrten Zügen. ſtieren Anges aurf das Grab zueilt. 

Er faßt den atemloß ſchreienden Jungen. Der aber ſtraubt ſich. 
jchlägt mit ſeinen kleinen Fäuſten brutal, finnlos auf des Vaters 
Bruſt. ſo daß dieſer ihn 1Släßt. 

Dann greifen die Heinen Hände in die Blranen, zerren dleſe. 
.. . Mutti! — Muttil —“ 

Gellend gibt es das Eche dem den nühen Bergen wieder, Man 
ſucht den Jungen zu beruhigen, hinwegzuführen. Er aber ſchlägt 
wild um ſich. Seine Fingernägel kratzen den Sargdeckel. Er will 
ihn heben — — „Muttil Muttil — — 

Ermattet umfaßt er mit ſeinen Aermchen den Sarg, und ein 
krampfhaſtes Schluchzen jchüttelt den kleinen Körper. 

Behutſam fucht der Vater nun die Reruchen vom Surge Zu 
Iöſen, der über der offenen Gruft ſteht. 

Willenlps, ermattet läßt Heini es geſchehen. Dann, mit einem 
berzzerreißenden, bittenden Rlick iu hen Bricrnugen — er weiß je 
ſo ficher, daß Bati alles kann — Wati, acht Vati, laß doch Matter⸗ 
chen nicht mehr tot ſeink“ —— 

Der erſchütterte Vater muſchließt ſein Kind mit ſeinen Urmen 
— Als Heini ſo bittend und exwartend in des Vaterk Augen blickt 
und hier die menſchliche Ohnmacht derꝛ unerbittlichen Naturgeſeiz 
gegenüber ſieht. da uumlammert er ängſtlich ſeines Baters Dals 
und duckt ſein GSpfchen ſchen und voller Entſetzen an dei Vaiers 

Haupt. Se. alz müßte das warme. pulfierende Leben ihn ſchläten 
vor dem kalten Hauch autz unbekannten Gefilden 

So ſah dos blahende Leben zum erſtenmal dem Lod ins Kuge. 

  

  

Bekenntnis zur Tat! 
Och weth, doß mein Wirken für Freiheit und —— 

keil in der ae Mase ed Entwickelung jer wiegt, 
der Tropfen im Meer und das Sanbkarn 'an der Erde: * 

dennoch werde ich darin nicht erlahmen, weil es einzig und 

Dch weit, daß ich in frember Menſch bin: irrend we E r Men : irrend im 
kennen, herenb m Wollen und Handeln: dennoch kann ich 
meinem Tim nicht zögern, denn es komemt vor allem da auf 
an, daß etwas geſchieht Der Irttum hat eine ſchwachs 
Bruft, doch iſt es beſſer, für einen Irrtum Wmpfend zu ſter⸗ 
ben, als im iatenlofen Zweifel das kaſtbare Gut des Seden⸗ 
zu verſchwenden. öů 

Obmohl ich ein Menſch 228. ich daß Der 
Arog Me Gether Mele. Wael M. uail Les Sefadle Wer emen 

Salß aken aug Daß Döne M Geſabhe vöhrhuh ub⸗: WE er auch. x eeeree ee 
bin tein Schmä der dens Schweyt fürrotet; 

W will ich 8 Dur En l⸗ Wase „ Wenn di Dine⸗ 
dleſer Weit ihr Cewt⸗nt verlopen iate We Hreiheit abere Siut 

ahne Kmecht nicht fart werden kmen. 
n muß, denn das Sühmert iſt eis Fuugris Vier, Ras 

Scch w. aner machendetem anent in emer 
Welt voll bashamteit Elend, Ungerechtigkelt Leben. 

weitz aber auch, daß das Leben eine ſchöne Sache und 

   

    

die t an die Bervolli ber Welt der singi, Gauhe ill den kein Miffenſchelt Fürzen kenn aber Füe Ve⸗ 
— Len griien nd Srücht ſcheihn wicß, Penug 

mündig macht, Müiglled dieler Geſellſchaft zu fer. ů 

Heht niemanden eiwas an — außer inent Mann. 

tragen vis ſie o alt ind, km felbſt zu entſcheiden. welche⸗ 

wührhaft große Lab ö 

katen erd ſich gegenteitig vorſtellen Leßen —   

  

      

      
Das Valkantal der Rofen. 

— Irtt xyr Rohtnzeit hal ‚ 
Huße Ser erſten S5. 
Clirben iſt. in ixn wuneruii 
Het muan dir ſcubarzen 
chr'tten ſo gelaugt man mn 
dieſen Lanen in re 
von faſt erſchlaffeen ꝛ 
Roftn Arantent, Werilens, der be 
Wuſental Bulgartens ilt bei ihnen kaiten dis Rede. Ter Grund 
dajür iſt ſehr cinſach die Dichtkunn grteüi ſich nur ſcühper zu dem 
Handelsgeſchöft, und dir berrtuen Voſen des atriles dirnen in 
erſter Linte wirtſchaltlechen Stuecken. rurer Gaäßtet hier aun ihre 
Schönhen. mas lammelt ſie von den über und laer beladenen Hecken 
in Fäſſer, und für die Bauern, die dän „ krrit dieter Ernte be⸗ 
ſchäftigt find, handelt es ſich nur darum, mönkichmt vꝛele derſer ſtark 
duritenden Blſiten zufamutenzubri'rigen. ririut vicie Pfunde 
davonzutragen. Die Noſen narden hur nach dem ö m vertauft. 
und die ſie ernten, werden Häglich eutlehnt, obwylll Die Ellenz, die 
ans ihten Blumen bereuet wird, in Paris und London mehr ein⸗ 
trägl. als ihr Gewicht in Gold. Ein Londoner Miatt berdchnet, daß 
85—56 00%0 Roſen nötig ßud, um cine Unze G1 Gramm) dieſer 
Roſeneſſenz zu erhalten. In der Heit vor dem Kr; 
Bauer, ber ſeine eigenen Roſen züchtete und felbſt de ů 
18 Schilling für eine Unze; 400 Roſen hatten für ihn den Wert 
von 8 Pig. In Paris aber ſtand ber Prris für eine Unze auf 
250 Franlen, und die Bermittler. die fie bis dortthin gebrocht het⸗ 
ten, wurden reich bei dem Geſchäft. Heute betränt der Preis nach 
Meldungen bulgariſcher Katter auf dem Sündei 0 
‚ranten für das Kilggroamm. Der Preitz beträgt danach nur etwu 
die Bälfte des früheren. aber dei der heutigen dulgariſchen Valuta 
ſind dieſe 3000 Franten, die in normalen Zeiten denſelden Betrag 
in Leu darſtellten, etwo 82 000 Len. und ber bul, ſche Händler 
brlbnemnt ſo das Vierjache des früheren eilich iſt . 
nehmen. daß der Bauer von dieſen beſteren Preiſen nur wer V 
erhält: wenn Leute beim Roſenhandel rrich werden, ſo werden es 
heutr ebenſcwenig wie in früheren Zeiten die Jlechtrc ſein.— 

Das menſchliche Leben in Zahlen. 
Der Ruccblic auf den Pebenslauf des Menſchen, der das bidliſche 

Atter von 70 Jahren erreicht hat, hat von jeher zu Betrachtungen 
rhat ſich auch die St⸗ 

h ver⸗ 
undelt.    

   

  

     

  

     

  

       

  

    

    

          

     

  

   

  

    
  

  

tiſtit diejes danklaren St unnd eine in 
Lano und Meer“ verbiſentl abelle ver⸗ 
uns, auf weiche Weiſe der 70 jshrige Durchſchnittsmenſch ſein 
Leben verbracht hat. Mehr als ein Drittel ſeines Daſeins, nümlich 
25 Jahre. dat er der Arbeit gewidmet. Die nächſtigroßte Zeie⸗ 
menge. nämlich 20 Jahre, hat er dem Scklae gewidmet. Die Ber⸗ 
gnügungen. die er ſich gegönnt hat, nehmen 8u& Jahre in Anſpruch. 
und auf den für die Geſundheit ſo notwendigen Spaziergängen hat 
er 6½ Jahre verbracht. Das Sichanziehen urd ausziehen iſt nach 
dieſer Verechnung eine vecht zeitranbende Tätickeit. deun der Sied⸗ 
zigtährige bat ganze 2½%½ Jahre Toilette gewacht. Die gleiche Zelt 
war dem Müßiggeng geweiht. Auch daß Eſfen iß eine zeitraubende 
Veſchäftigung. denn 2 Jahre lang Hat er gebrauch, us, feinem 
Aörper die notwerdigen Speiſen und Getränke zuzufähren. Aadere 
alltäglichen Tätigkeiten, die in einem 70 jährigen Leben ertleckliche 
Zeitmeagen verſchlingen, ſind das Waſchen, das 9 Monatr beym⸗ 
ſprucht, das Kaſieren. auf das 7 Monate verwendet wurden. das 
Telephonieren, das & Monate in Anſpruch ninmmt, das Naſepußen, 
auf das 4 Monate und das uf das 2 Monate ver-⸗ 
wendet werden. Andere ſtard 8 en, die den Lebenskauf 
des Durchſchnittsmenſchen illuſtrieren, ſind die folgenden: 55 Mx- 
Hinen Mal ölknet und ſchließt ein Menſch in einem Jahr ſeine 
Augen: er ſpricht im ſelben Ze'trnum 11 800 0%0 Worte and 
veralreicht in dieſer Zeit 1200 Härdedrücke, verſchwendei alſo art, 
dieſe Weiſe eint Kraft, die ummiert ihn in den Staud ſetzen wülrde, 
2500 Tonnen zu heben.— 

Die geheime Heirat — die neueſte Eheform. 
Eint neue Form der Che will eine Xiaertkanerin. Mxs. Farunch 

Hirſt, eutdeckt haben, und die Erfahrungen die ſi— mii ihrer ge⸗ 
Seimen Heirat“ gemacht hat, erregen in Neuyork das größde Kluß 

ſehen. Mrk. Hirſt heiratete am b. MWoi 1915 den Pianiſten 
Komponiſten Jaques Danielſon; doch außer den Trauzeugen, die 
an der Hochzeit teilnahmen, erſuhr niemand etwas von ver Hecttzeit. 
und Frau Hirſt güd ſich weiter als underheiratel auö, „Wür haiten 
vorher ein genaues Ablommnten getroflen.“ etüäsrie ſie. -Wir be⸗ 
Sroſſen. daß kins von deiden den ardern bei der Urbeii fbren 
dürke und daß wir ganz getrennt leben und unz nur vereinigen 
wollten, wenn wir beiderſcits danach Verlangen krügen. Da uns 
ein beſtändiges Zuſammeneffen, wo man ſich bei Liis Fücniitber⸗ 
üipt. langweilig erſchien, ſo beſchloſſen wir, höchſtens zweimal in der 
Woche zuſammen zu ſpeiſen. Irder hatte ſeinen getrennten Ber⸗ 
eehrstreis ſeine beſonderra Ftennde. Die vorſintflutliche Sitb. 
Detz die Frau den Namen ihres Mannes anniungt, wurde von reir 
nuthrlich abgelehnt. Ich din als Fannp Hirſt geboren und gedeuka 
iS Fannn Hirſt zu Herbeu. und ob ich verhriratet bin ocer vicht. 
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bekvmmen ſollten, ſo werden fie den Namen 

Aie babes. Kollen. Wieſe gebsiu Heirnt“ lüs- ich türfg 
Iin Großſtadien et as 

  

Keutork, Darchiahren, Bar aser nah, 
—ſchamng ihrer Erfinderin große Vorzüge. Die Fran 
väilig frei bewegen und kebt doch in einer She. von der ſie behan⸗ 

Daß ſie mik ⸗Ssdeut nichts zu tan hade. Mirs. Hirſt iſt er 
Weihers Dß'i uul Mrrmm Feammd ins Meune gins 160 vetut9 
veden Eren Wann u. Rßen kam. worauf die beiden garz Pernd 

Plattdeutſcher Humor. 

    

Suer Keters ſten Kauh is krank, un hei ſchict nutz ben Schöper, de ſic uy., Pomot verſtecht. He Schäper kümmt demt 
jo ot un lickt un kieiht an de Kauh rümmer um ſeget ern 

„ den Buern. „Kries ehr mal bl'n Koppl⸗ Heſt ehr? Na, 
Denn wil ie ehr mal den Stiert hochtörn. So. Un em riet 
Wat h Msie5 upl Heſt mi 8 2d. Aant 14384 — 

Harelock mi ſehn: —Nee“. ſeggt de 
Dver. —. Uü WPer, „denn bot lei Darnwer⸗     
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SKäLlen ½ Halben Preisen! 8 
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Der Fall Dr. von Holtum. feſtgelagt wurden: 30 Marl far laichte, Ees Kart fur Wywere umd Orrhee Miubruchevteviahl. Zut der Nacht Sai 1⸗ Wan ſchreibt uns aut beſter Uuelle zu der, wie Wir berelt am 353 Mhart hus Srgurbett. UAlle anderm Beſtimmungen Weber be. x dem Kuurfmann Vewiſohn. SLetzvartt 24 ein 

  

   
     

Donnerslag meldeten, von den Volen gegen Dr. v. Koltiar t ſezen wis im binberthen Bertraa vomeſchre. Die Sezunlung ver' verübl werden, mobei Stoiſ⸗ 70 nen ungeheurlichen Rreibenstrrenburg- . v. Volhiam hedange- ilcterſtiupden ſoll dei der mrthſten Verhandlung nach dem Muſter worden fnd. 120 Meter Ste Die geltnahmne des Dr. v. Coltun dn ů des Keichkmanteltarißt kür Palenarbeiter geregell werden Firma zurudgetzeben worden. 2 
ſcheint 70 wirrlich als ein Dcber Ball voipfcgr Sesgliliigsen Demnach wäre bei minder ſühverer Urbeit der Wochewwerdienſ ſeine nommen und dem Umllgericht .üis 
Frihen, ohn Wpehneen. Gs ſind nnn ſehon eintge Tage ver⸗ 300 Rark. wobri einige Ueberftunden nicht bercarſichtint werden. reits ermptelt. nach ihnen wird gelabtel. Prichen, ohne dahß irtzendweiche Nachrichten von dem ufteten Durchuehender Gepöckvertrhr über Rsmik. Der Deruiger Etſen⸗ x einhelaulrn wärrn. Tas Autwärtzwe Antt in Verlin und tre ſalee, bahndircktion it es gelungen, die durcheehende Gepäckabiertigung Oertliche Parteinachrichten. allßerie Rommifſien in Marienmerder fiud ſolort ber Angelegen-ber Krnitz vorlänſis, lroß ter von Polen geforderten Brechung Sliwa. Der KrScirer-Jugend.Kund beit nähergetreten. Die Ergednie irer Vemahunzen ſiehen noch des Gertehre, meitur durchzuſcten. Damii wird aul Ser Strece Leſeavend wleber einen ialaen cub. Dantg-Deriin aber DirſchanFonit pvar noch die Fahrkarten-eler Honé anlen macht Ars Gauptgeſihaftsfährer der zgemeinſchakt der bentichen IEſung gebrochen, fie iſt in Koniß x erneuern, aber das Gepäck kann gerdlichen Hörkr mit 

        

          

    

    

   

  

   

    

   

  

       

  
  

         

   

    

  

poliliſden Purteirn im Adſtemm et Weftpreußern hat Dr.burchbejördert werden. Wertankü: üE r 
v. Goltum leine Arbeit fur die Sar Uſter Ceiſent⸗ ů merkſamttit, mit berd 
Uiclehn mit aller Daliiſhen e Sache in vollſter Celfent⸗ Ebeitere Schvurptrichtsſechen. Die ganze Sckovrgerichtszeit die dir Vorlelungen au 

eit end in ſtärwdiger engeret niaimait diesmal aber 14 Tagr in Anſpruch, Am 2. wird 
zuangsbehürden des A5. verhandelt gegen den Flacher Oußen Lemnam and —— Dieſe Abese zeihn h Veß ů. eüwaß unternomnm, nasweßen Brandſtiftung. Am 94. Juni geuen den Arbeiter Alſons — 0 , in vah er Müonhuin Nort aus Weichfelmünde, den Arbeiter Mar Brieſchte aus Reufahr- Filmſchau⸗ war 'ach der L un v ſeiner Eelonnlen und Hreumde durcheus in Orbnung. Sollte trotz⸗ Süunben. 05 — Aun 2d Dnt bese ben Ciarnite Saſees — w. oapteenfo abteg M a Fesew pitg cüehr Saerlchnd ann wami, ben Sitenecher eild Men Weus ewuc Sed zue Merſchten oder zue Dichtigltelung Piner Vasnete audgeeſei en, Aaming den Urbeihtr Srate Sueßs aus HDantin ves den Acheiber han, Wiell wict wertern 

Man dat ihn aber Waidtirhe n 1 ihr, in Lerhrbt aut * Leiſch l, Ll. 8s. 2 bt wegen en en — Wene W8aufnaßmen aul de dem Schlafwagen gehelt. nachbem er auf der Relle von L Sriß Zmrman aud Taertte, ben Acbene, 35 Rauch aus Aanuſt Ban MWas ath a 
paſſterl Eard Dan wS pur Mrbh, Merlhan volnißches be Eichwalde, den Melker Anton Rornomzki auk Eſchwalde, den Mel⸗ nihtliſtiſche Epiloden. — Kieine Entg 
Fal Pr. v. Petlem lcbiglich vüße Meuſtats Der Wan,Aür Der, er Lto Tuſchindti aus Eſchrealde und den Arbeiter Guten Scho. meden s 3. O. die Wichupa des brermne 
n. barſtelt. Papi Wie un Pe uese des Kalie vr. tesc. ädoweti auk Tannſer wegen ſchweren Landfricdenkdruches. Em 82. durch die — Verliner Reuerwehr. — Ein Vaſttpie ü 1 arſtellt, DTapiere. die den Pelen irgendwir mißiallen haben Iuni gegen den Seefahrer Rudolf Litz aus Zoppot wegen ſchyoerenme“ leitet zum Schlutz die angrregten Serven in W nnten, kunn Tr. v. Holium nicht bei ſich veſführt haben und hat Zondlrichensbruched. Mit dieſem Lage nihmen die Verhordlu iiet zum Schzluß die angeregten Kerveneim ruh nen. ſe auch nach KLemntniß ſeiner ſerrunde und Aiinrdeker nich beä ſich üihr Ende e, Dpoenzebericht bom 10. Funt 1720. Herbalteh18 Ver⸗ gehabt. Lediglich Mechnungslegungen ſollen es ßeweſen ſein., die ſonen, darunter: 8 wegen Diebttehls, 1 wegen Betruged, 1 weg er bel ſich hatte. Dem Auſch nuch mt es eben den Dolen Zur Krrichtung eine Tenmiaptates beitm Kurtzanſt in Bröſen Straßenraubes. 1 wegen nd nur darauf an. dir Kräfte labm zu legen, die für dit deutſche Urbeit [brantragt der Magiſtrat bei der Stabwerordnetewerſamminng die Gefunden, 1 Türfähnel.! zur Vorbereitang der Abſlimmung dringend gebraucht werden. Bewillißung von 5000 Mark. Die deiden dort beliwvlichen Tennißs- Fettel und Mhyiögraphie, 1 Port i „ Ohne Zweikel wäre das richtige, ſof Feſtnahme von Geiſeln,] plätze ſind jeder fär ſich zu klein, wurden inlolgedeſſen wenig de.- Brieſmarten. 1 ſchworzer ktinderſchuh mit Strumpf, 1 Arbelts⸗ wenn nicht die interalliierte Lemmifſion, vie derzeit im weſtpreutßzi. muht und ſind veruntrautet. Es ſoll unn eln genügerd groher Plaß lute, Hote. Müpe und Taſchentzcch. 2 Scßeren. 3 Tertenheber und ſchen Abſtimmungsgebiet die Sonv lerrchte Mmſiht, ihrerſeits Pgeſchafſen werden. Der Seebäͤder-Ausſchuß hat die Vorlage ein⸗2 Cabein in Pahler gewickelt abzubolen nus dem Furdburtau des 

Fahtung mit den interollii 
ſtimmunnsgehictes verrichtet. Er 
nicht lclal und wazu erſ nichi d 
geweſen wäre. Seine Reiſey 

  

   

    

   

  

  

  

    

    

   

  

      

    

    

    
     

   
   

    
   
   

eime raſchere Kyelung herbeizuführen weiß. Tie Pllicht dazu od-ſtimmig beſürwortet, VPoligci-Präfldiumg, 1 dunkelblaue Schutermüte, abguhßolen von liegt der Rommiſſion wohl auch ſchon detzwegen., weil ſie darüber Keues Operetten⸗Theater! Die vom Prblilum mit großem Frou Marthe Rothkath, Hopfengaßſe 38. on wachen berufen iſt. daß die Abſtimmung kür beide Marteien ruhig Beifall aufgen⸗ n . Hſi- und ungeftört verlanten kann. Uibrachtlich in es ſchliettich nicht fehbe rnch einge Lene wuſthen Eutte, vDers, Wafferllandsnachrſchlen am 15. Jünl 15.W. ganz. daß der Fall Dr. v. Colzum ſich in demielben Städrchen iſt die Cperelte Eine Ballnacht“ von Cskar Straub, die ichon aeftern beute Adeftern 2 Man. vechef bal, in dem nuich der liche Dr. Magner am PMitte nächfter Woche in Szene gehen wird, Dos Wert i in allen Sew Montauerſpise E. 22. Märg verhaftet wurde. Grohltäd i hem Erf ‚ Hrtll. Warſhan .25- -P Dieckel .. 076 rohſtädten mit großem Erſolge gegeben und erlebte kürslich in Tborn. 0.,%0 Po.s3 Dirſchan.. . 0,97 
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Verlin ſeine 800. Auffährung. Von weſentlichem Intereſſe dürfte „ Dr. von Hollums Bergewolliqvng, lein, deß din irettion den Ponponäſten eingelaben hat, der Don- Füc. Scisnenher. F232 P.234 Or, von Hottun ilt von den Pelen in Reuſtadt um 1 Uh: nachts ziger Erſtaufſührung ſeines Werkes perſnlich beiguwohnen. Graudenzz Wolfsdorf., 0,500 deshalb aud dem Zuge berausgchott. weil er, nach der „Danziger ů iurzebrack . . Z .28 I,27 A .. . 4 Stsrun Drüch-, als Veiſchemiſtenphrer ſchon lange gelacht worden . Vartete Winteegecten Olwoertor. Der bereichrte Spielpler Surebra ——.—. Mrache ů , ů Ä; ů Seiheit berauun der zweiten Junihälkte hat ſeine komiſche Note verſtärkt feine Um Freilag nachmittog 2 Uhr iſt der ſeiner Kreihrit beraupte nach g ů ů ů u Apu- 3 beſten Attrokridnen, die geblieben find, damit nach einer wertvodlen u Em E en en 
E ihr ᷣen Abrechnun⸗ Der. de Orr. . U Aarhaus, koeräuhrt worden Soco Mark Adrechnurgsgede Richtung ergänzt. Der Wintergarten iſt damit noch mehr als bis⸗ 8 d * 

  

  
  

  

u die polni Vendarn ihm eint ů K àů bea,, Per Kahe,Slaaktnpenen han Meslenr Der uin ee.äber eun Eicin Eener Arnheümme erhan an fer 8e Seri etentetebne Jur Mölummung.. baltung des noch immer verſchwundenen Dr. Wagner veranlaßte der Heit sch verflächten, an der aber auch die beſten Kräfte der Der Berichterſtatter des „LotalAnseigers“ ku — iſ rort ſeht Leiter ver Henarnert. 2o ariiber ſich manches de:artiſtiſchen Ldelt mit ſtaunenswerten Künſten feſſeln. Man be⸗werder hatte eine Unterredung mit dem Vorſitzenden de 
ü „, V „, achte das Inſerat. internationalen Kommiſſion in Marienwerder, Exzellenz der Verhaftung nuch des Dr. p. G. Man erlaubte dieſem in N. ů ů; ů K2a Anhes Bflicßten ſich auſ ſeine Koſten im Hotel zu verpflegen. Er ſoll weiter nach Ein engliſcher Volizeiſoldat verunglückt. Geſtern nachmitlag E. eiſe d Diin aüſſon Wchecig beteachle, de r iu borgen, mide; ſebracht werden. Die Beſchuldigung des Volſchewis⸗ B b f golizeifold g reiſe der Kommiſſion gehörig, e, r 3 gen⸗ Graudenz g8 gung gegen 8 Uhr ging ein Pferd eines engliſchen Polizeiſoldaten mit daß die Abſtimmungsberechligten, gleich welcher Nalion, mmut, Pie uuch in Neutedt verbreitet murde. il eine gerodezu un. ſeinem Reiber in Longfuhr durch und kam vor dem Haufe Gaußt⸗ nach dem Worllaute des Verirages die 15 Möglichkeit bälten, finnige Bemäntelung der neueſten pelniſchen Gewalttat. ſtraße 82 zu Fell. Der Reiter, der anſcheinend innere Verlezungen die Sfimme abzugeben, und daß ihre rechtzeillge Beförde⸗ erlitten hat, mußte in die engliſche Unfallſtation geſchafft werden. run, auf dem üblichen Wege unbedingt ſichergeſtellt werden n Gläſſe des Slact Daßs Plerd wurde, da eß einen Heinbruch bei dem Sturze davon- möüffe. Die Kommiſſiam beabſichtizt, zu bieſem Zweck in den Ir ber Mitlwag — — Vurnts — ißers trug, getötel. nöchſten Tagen eine Konterenz einzuberufen, zu der ein 

Sahm abgehaultenen Stoalsratsfihung wucden ein; Rede wichti Aen L rermee Kut etpem Lchrleutstege erkrant am Ke-. um Dürh Drogs zu Aben Verrerr gewehit wördes zaben 6 ů vur — 0 tdmun, nersiag im Lappiner See. nur 8 bis 4 Meter vom Ufer und 200 1— Ae! — Leleeſen useg d Düe Suendreedere 0 an rrhe Meler von einem Gut entiernt der Uaterſekundaner Abramfohn aus Als der Verichterſtatter Herrn Pavia darauf aufmert⸗ 
nah dem Vorgange im Krulſchen Weich erwreitert Wird, ſcboch unter Sensid. Roch bevor der Ertrirtende untertauchte, bemühten ſch ſom machte, doß in der deuiſchen Bevölkerung die Beſorgnis Hinanfſedu Aber Grenze jur die Zuſtändi ke't der Emtsgerichte fünt aute Schwimmer ihn zu retten. jedoch umſonſt. Auch zwei- vbeſtehe, im entſcheidenden Momente könnten Zugentglei⸗ 
bis zu 2000 Mart Ebenſo wurde nach dem Vorgange des Deuß. ſtändige Wiederbelebunghverſuche nutzten nichta mehr. Aur derielben fungen den Verkehr hemmen, meinte er, dan man, mean 

VI 3 f ms Stelle ertrank vor vier Jahren ein kräftiger Mann. der Schveizer ſolche Beſorgniſſe gerechtſertige wären. dajn ſchreiten würde, 

  

  

      

  

     
      

   ſchen Reiches eine am 1. Juli in Kraft tretende Erhöhung der Poſt⸗ ; ate⸗ F und Fernſprechgebühren und die Hinauffezung des Trundlohnes auf dem Gute Lappin war. die Züge durch Malteni Soldetes en zu laſſen. 
und die Durchführung der Verſicherungspflicht und Krankenkaſſen⸗ Unterſtützung der notleidenden Fißcher. Das Wirtſchaftsantt des s Frepſtadt. 18. Juni. In gutbeiuchter Verfammlung jprach derſicherung auf 10 000 Mark beſchloſſen. Der Verordnung des reiſtaats hat letzhin beſchloſſen, zur Behebung der in Nyt gerate. Leſtern Adgeordneter der preutziſchen Landesderlammlung Genoße 
Staatsrates vom. 27. Mai Aber die Erwerbsloſenfürſorge wurde s Püpcen aen v 4 ve 5: 000 Kr M rreachten Die Ler. Schulz⸗Elbing üder das Thema: -Was lehren zuns dit Keichsias- 
rückwirlende Kraft vom 3. Mai beigeiegt, lo daß die Erhöhung der * ü wahlen“. Ausgehend von dem Ergebnis der letzten Wes en ſchil⸗ 

die Schwierigkeiten. unter denen die bis⸗ 
Bezüge ſchon von dieſem Zeitpuntte eintritt. waltung dieſes Bonds wurde einer drelgiirbrigen Lommilſion derte Redner treff 

Ferner wurde die Errichtung von Eiſenbahnhelleſtelken in Kalt- fübertragen. Die Waßl der Mitglieder dieſer Kommiſſion iſt in-herige Avalitionsr. g zu vredieren batie und boch trotzdem 
dof und Ließau beſchloſſen. Die Wahrnebmung der Gelchäfte der [zwiſchen erfolgt. Es wurden getwählt Gutsbeſtter Dhaack⸗Schiewen⸗ memdes Gnte bringen 10 eigt eenn aßt unſe Latler ler 2 B‚„ aiſ, Sy, 5‚1 ßK, ü nern Sunſte iel, ſo zei nz. daß di Heranlagungstemmiſſion im Kreiſe Hroßer Werder iſt jez im horſt. Gewerkſchaftsserretür Keek⸗Lanzig (Soz) und Rettor Splett. zu umern Gunſten ialdemokrätie ſos. Dis krcheren K. Stagk⸗ Wegt Verordnung geregelt. änzz jeſte Stamm der Soz i 
ſclaße uutde eine Werotdrng weh leitung & Wens 155. Sopdbok. wahlen haben der Partet auch ſtets auf eine Nieberlage bei der tun Ei . 

ů f ür; ſchen Feuerſozietst in eine Al:⸗ 5 leſen —A L. Ein unehrliches Dienſtmädchen iſt der chemalipe Fürſorgezdg⸗ nüchſten Wahl einen flärkeren Siss gedracht. Mis eindringlichen 
berigen Vorſchrikten über Unt ng des Pordelsbetriebes mit ling S. Dieſe il bei einem hieigen Aätkermeißer ia Stelung Wöotten murde nun ndert die, Krbciterſchaft eebeten, unter Lebenk. unnd Fuutlermitteln beſogten laut der Bundesratsverodnung geweſen. ha: ſich mittels Dietricht Kingang in die verſchloſſenr ſich einig zu ſein und kür die Partei zu werden. vom 23. September 1915, daß das Verbot erſt nach drei Monolen Wöohnung verſchalft und auß dem verſchloſſenen Schrant nach und —r, G aulgechoden werden kann. Dieſe Friſt wird unter Kuſhebung der nach 4000 Mek. entwendet. Lritihrer polizeilichen ernehrrung gab „ Cbeiredakteur &dol] * vß ab angeführten Verordrung auf einen Monat derabgeietzt. — Schließ⸗äe an, daß ße zu diefer Tat durch ihre Rutter. zurgeit in Polen; Veruntwortlich für den politiſchen Teil Sdolf, ar fvl. für den 
lich wurde eine Nerordnung erlaſten, die beſtimmt, daß die Befug- wohnhoft. verleitet worden iſt. 1000 W. nvon dieſen Gelde hatte myriitiichen Tatesteil und die Unterhaltungsbeilage Ernſt nis zum Erlah von Verboten des Handelsbetrieheß auk den Eänden ſe übrem Srätigam geichert, der ich freiwillig weldere und daß] gSvdys, dit die Inſene Branv vr Danms der Poliseibehörden an die Kommunalverbände übergeganges iſt. Oeld zurückerſtattete. in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl &. Co., Danzig. 

Die Ertwerbsloſen für zweimalige Stempelung. Während der. diesſährigen Semmerferien 
Gine geſtern nachmittag Uhr in der Sporthalle abgehaltene werden für die Städk. Seebäder Schulferien Berſammlung der Erwerbsloſen war ſo ſtark beſuchl. daß Hunderte kurten zur Ausgabe gelangen. Es gelten 

nicht mehr Einlaß erhalten lonnten. Man wollte vffendar einral jolgende Preiſe: 
mit den ſpartakiſtiſchen . Boazen“ des Erwerbsloſenrots abrechnen Füir die Seebäder Bröſen u. Weſterplatte 8.— M. ů vnd von ihm endlich die Abrechraung fordern Faſt einſtimmig de⸗ „das Seebad Heubude 6.— M. ö G 10 0a Wertee, Areg daß ü6 Ate t Abe aeag bes Asnt der Der Verkauf findet ſchon jetzt in der — 
znerkennen ſei. Der Stempeleſtreik“ iſt übrigens das Weri Geſchäftsſtelle der Seebäderverwaltung, er: — 2 75. Spartaliſten Gutzmann., der es dem führenden „Bonzen“ Mertins cai 1218. katk. ‚ ů . Woler- — Aulernotianales Reiſe⸗ u. Verkehrsburean V. 8 

   

  

   
   
      

      

     

   
   

   

  

  
   

       

  

         
etc. trefflich abgeguckt hat, wie man andere des „Berratt“ elr. be⸗ Dangig, den 18. Juni 1920 128 ů ſchulbict. Run haben die Erwerbsloſen wenigſtenk eune Ipartali⸗ — Der Kagliltrat. — — Danzig, Grünes Tor. 

  

ſtiſche Vergewaltigung abgeſchüttelt. Sie werden auch noch ganze 
Arbeit wachen. 

  Telephon 1735. Telegr.⸗Adr.: Baltropa. 

Fahrkartenverkauf 
für d. Paſſagterdampfervertzehr Danzls⸗swinemünde 
Ab Danzig jeden Montag u. Donnerstag 8 Uhr, ab Zoppot 
2. Wiadang an Swinemünde 1 Uhr fräh, Extrazug⸗ 

verdindung nach Berlin- — — 

Ab Swinemünde jeden Mittwoch und Somabend vorm. 
8 Uhr, an Zoppot nachm. 7 Uhr, an Danzig 8 Uhr. 

Für Reiſende ab Danzig nur Paß mit deutſchem 
!VDViſum erforderlich. 

wie eſſensasgate in bee Eaohiche Eheſchalle beieſ ſeh in 
Neynat Ma! 1920 auf 21 ßös Mahlzelten gegenaber 88 585 Mohl⸗ 
zeiten im Vormonat. 

Sebend friiche Schellfiſch ird auf dem Fiſchmartl, nach dem 
heutigen Inſernt, angekommen! die preiswert adgegesen werder. ü 

Leut Abfahrtſtelle des „rüägott“. Der Avnd Dampier . Grüß⸗ 
got:“, der ben Verkehr nach Swinemünde untir Umgehung des pal⸗ 
niſchen Grbietes üͤbernommen hat. nird a⸗ Sonntag ſeine Ver⸗ 
enügengslahrten don Schäſerei aus uürrnehs, en. Tort wird vor⸗ 
aupſichtlich der künftige ſtändige Anlezeplatz dch. Arösgott“ ſein. 

Weut Eohnregelung der Goſenarbeiter. Nach Wblauf des jeßigen 
Tarißs der Haßen- und Kaiarbeiter erfogirn neue Tarif-Bereis⸗ 
daxungen bit Mum 16. Auauft 1920, durch die die Väbne bro Schicht 

  
  

  

  
* 

  

             





  

Der Fall Dr. von Holtum. 
Wan ſchreidt uns aus beiftr meile zu der. woie wir herhits am 

Tonnerstog meideten. von den Poren pegen Dr. v. Polkur negange⸗ WeDiecemee drrvuns, 
ie nahme deß Dr. v. Hotzum durch die Polen in Neuſtadt lchrint zih wirnirh ats ein nener all poliriscer Gewaliläligleil und illkär herauszuſtellen. Gs ſind nun ſchon einige Tage ver⸗ ſtrichen, ohne daß irnendweiche Na⸗ ichten von dem Verhafteten eingelaufen wären. Dus Ausn Amt in Berlin und die inler⸗ alltterie Kommiſſton in Mariemverder ind ſofort der Angelegen⸗ D0 näͤhergetreten. Tie Ergebnißfe ihrer Bemühungen ſiehen noch auz. 

Als Hauptgeſchaſtsſuhrer der Arbeittgemeinſchaſt ber deutichen politiſchen Paririen im Abſtimenn Hiet Weſtpreußen hat Dr. 
v. Holtum ſeine Arbeit für die deulſche Seche in vollſter Celſent- lUichteit mit aller politiſchen orrettheit und in fändiger engerer 
Fühlmg mit den inttralliierten Pr nkkungsbehbrden des Ab⸗ 
ſtimmungsgebietes verrichtet. Er humnie etwas unternomnten, was 
nicht leval und wozu er,nicht durch den Friedenevertrag berechtigt 
geweirn wäre. Seise Neiſcpaprere waren nach der Behauptung feiner Bekannten und Freurde durchaus in Ordnung. Sollte trotz⸗ 
dem eine Veanſtardung dleſer Ausweiir der Anlaß grweſen jein, 
ihn anzudalten, ſo wäre er ländgit wieder auf freien uß geſetzt 
oder zur Richtigſtellung ſeiner zurückgelcßzict worden. 
Man hat ihn aber nächtlicherm⸗ e, um 1 yr, in Neetſtadt aus 
dem Schlaſwagen geholt, nachdem er auf bitt Ketſe von Marien- 
werder nach Berlin ſchon vorher in Lärſchan polniiches Gebiet 
paſſtert hatte. So wird die Annahme nur zu nahe gei: t. daß der 
ßall Dr. v. Holtum lediglich eine Neuauflatße des Falled Pr. Wag⸗ 
ner darſtelt. Papiere. die den Polen irgentwir 
konnten, kann Dr. v. Holtum nicht bel ſich vejührt haben und hat 
ſle auch nach Kenninis feiner Freunde und Mitardeiter nicht bel ſich 
gehabt. Lediglich Rochnungsiranngen ſohlen es gewefen ſein. die 
er bet ſich hatte. Dem Knſcheine nach kummt es eben den Polen 
nur darauf an. die Kräſte lahm zu legen, die Ur die dentſche Arbeit 
zur Vorbere'tung der Abſtimmung dringend gedraucht werden. 
Ohne Zweifel wäre das richtige, ſofvrtige Feſtrahme von Geiſeln, 
wenn nicht die interalliierte Kommiſſion. die derzeit im weſtpreußi⸗ 
ſchen Abſtimmungsgebiet die Suuveränitstsrechte Wunaht, ihrerſeits 
eine rachere Regelung herbeizuführen weiß. Die Pflichl dazu ob⸗ 
lieat der Kommiſſton wohl auch ſchoͤn deswegen, weil ſte darüber 
In wachen beruſen iſt, daß die Abltimmung für beide Varteien ruhig 
und ungeſtört verlauſen kann. Unbrachtlich iſt es ſchlietzlich nicht 
ganz. daß der Fall Dr. v. Holtum ſich in demielben Städichen 
Neultadt ereignet hat, in dem auch der unglücliche Tr. Wagner am 
L2. März verhaftet wurde. 

  

      

   

  

    
   

   

  

   

   

Dr. von HBolkums Dergewalllgung⸗. 
Dr. von Holtum iſt von den Pelen Meuſtadt um 1 Hhr unachts 

drahelb aus dem Zuge herausgtholt, weil tr. nach der ⸗Tanziger 
„Brücke“, als Volſchewiſtenführer ſchon lange geſucht worden iſt. 
Am Freitag nachmittag 2 Uhr iſt der ſeiner Freiheit beranbte nach 
Rarthaus überführt worden. 3660 Mark Abrechnungsgelder, dꝛe 
er bel ſich führte, nahmen die polniſchen Kendarmen ihm einfach 
ſort. Der frühere Stadtkommandant von Neuſtadt, der die Ver⸗ 
haftunz des noch immer verſchwundenen Dr. Wagner veranlaßꝛe 
iſt dort ſetzt Leiter der Cendarmerie. So erklärt ſich manches be⸗ 
der Verhaftung auch des Dr. d. 5. Man erlaubte dieſem in . 
lich auf ſeine Roſten im Hotel zu verpflegen. Er ſoll weiter nack⸗ 
Graudenz gebracht werden. Die Veſchuldigung des Bolſchewis⸗ 
mus, die auch in Neuſtadt verbreitet wurde, ilt eine geradezu un⸗ 
finnige Demäntelung der neueſten polniſchen Gewalttat. 

  

  

Neue Beſchluͤßſe des Staatstales. 
In der Mittwoch unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters 

Sahrs abgehaltenen Staatsratsſitzung wurden eine Reihe wichti⸗ 
ger Beſchlüſte geſaßt. Zunüchſt wurde der Erlaß c'ner Nerork 
beſchloſſen, durch die die Zuſtändigkeit der ordenttichen Gericht 
nach dem Vorgange im Deutſchen Reich erweitert wird, jedoch umter 
Hinauffetzung der Grenze für die Zuſtändigke't der Amisgerichte 
bis zu 2000 Mark. Cbenſo wurde nach dem Vorgange des Deui⸗ 
ſchen Reiches eine am 1. Juli in Rraft tretende Erhöhung der Poſt⸗ 
Und Fernfprechgebühren und die Hinaufſetzung des Krundlohnes 
und die Durchführung der Verſicherungspfticht und Krankenkoſſen⸗ 
verſicherung auf 10 000 Mark beſchloſſen. Der Verordnung des 
Staatsrates vom. 27. Mui über die Erwerbslofenfürlorge wurde 
rlickwirkende Kraft vom 8. Mai beigelegt, ſo daß die Erhöhnng der 
Bezüge ſckon von dieſem Zeitpunkte eintritt. ů 

Ferner wurde die Errichtung von Eilenbahnbalteſtellen in Lalt⸗ 
dof und Liethau beſchleſſen. Die Wahrnehmung der Geſchäfte der 
Neranlagungskommilfion im t e Großer Werder iſt jetzt im 
Wege einer Verordnung geregett. In Ergänzung früherer Be⸗ 
ſchlüffe wurde eine Verordnung wegen nebe àder Weſtpreußi⸗ 
ſchen Feuerſozietäi in eine Aktenreſellſchaft beis en. — Die bis⸗ 
herigen Vorſchriften über Unterſaaung des Haz betriebes mit 
Lebens- uld Futtermitteln belanten laut der Bundesratsverordnung 
vom 23. September 1918, daß d⸗ erbot erit nach drei Monaten 
aufgrhoben werden kann. wird unter Aufhedung der 
angeführten Verorbaung auf einen Monat herabgeſeßt. — Schlieh⸗ 
lich wurde cine Verordmung erlaßen., die beſtimmt, daß die Beiug⸗ 
nis zum Erlaß von Verb des Hand triebes aus den Gänden 
der Polizeibehörden an Rommunaſperbönde Übergsgangen ilt. 

Die Erwerbsloſen für zweimalige Stempelung. 

Eine geſtern nachmittag „Uhr in der Sporthallt 
BVerſammlung der Erwerdsloſen war ſo ſtark beſucht das Hunderte 
nicht mehr Einlaß erholten konnten. Man wollte offenbar einmal 
mit den ſpartakiltiſchen Bonzen“ des Erwerbsloſenrats abrechnen 
und von idm endlich die Abrechnung fordern. Faſt einſtimmig be⸗ 
ſchloß die Verſammlung. daß die zweimal kanliche Stempelung an⸗ 
erkennen ſti. Der Stempelſtrei‚“ iſt übrꝛgers das Werk des 
Spartakiſten Gutzmann. der es dem führenden „Bonzen“ Mertins 
etc. trefſtich abgeguckt hat. wie man andere des Verrats“ etr. be⸗ 
kchildigt. Nun haben die Erwerbsloſen wenitzſtens eine ſpartaki⸗ 
ſtiſche Vergewalligung abgeſchüttelt. Sie werden auch noch garze 
Arbeit machen. 
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Die Eſſenausgabe in der ftädtiſchen Speiſchalle be nief ſich im 
Monat Mai 1920 chet 21 655 Mahlzeiten pegenüber 88 585 Mahl⸗ 
Siten im Vormonat. 

Lebend friſche Schellfiſche ſii auf dem Fiſchmartt, nach dem 
heutigen Jirſerat, angekommru. die Prriswert abgegeben werden. 

Keue Abfahetſtelle des „Gcüßgott“. Der Aond⸗Dampfrr Grütß⸗ 
gott“, der den Lerkehr nach Scwnemünde unter Umgekeeng 
niſchen Gebietes übernummen dat, wirs — 

anligungsfahrten von Scäferei 
ausſichtlich der künftige ſtt 

Reue Lohnregelung der Baftnarbeiter. Nach Ablauf des jetzigen 

         

  

20 Muemt hän- Srrnteil Aüe ussn Laſlamuin Seget is 
ss Mart tar Srgarbeth. Mlle anderen Geſtimmumger 
ſteken, wie im bisherigen Dertrug vowpeſehen. Die Bezahlung der 
Ueberſtumden joll bei der nächſten Berhundiung nach dem Muſter 
des hieichsmanteltorils tür Haſenarbeiter geregelt werden. 

Demnach würte bei minder ſchwerer Arbeil der Wocherwerdlenſt 
800 Mark, wobei einige Ueberftunden nicht bexbcckſichtigt werden. 

Durchtehender Gepäcverruhr Mwer Ronty. Der Danaiger Ellen⸗ 
bahndirektion iſt et velungen, dir burchgehende Gepücablertigung 
Wwer Konitß vorläufid. trrtz ber von Polen geforderten Brechung 
des Wertchre, weiter durchzuleten. Dumit mird auf der Strecke 
Danzig · BVerlin aber Dirſcham-Ronit zwat noch die Fahrlarten⸗ 
AGſung gedrochen. fie iſt in Konitz zu erneuern, aber das Gepöck kann 
durchbeſordert werden. 

Weitere Schnurgerichtslächen. Die ganze Schwurgerichtszeit 
nimmt diesmal uber 18 Tage in Unſpruch. Um 22. Juni wird 
verhardelt gegen den Gleiſcher Gußtan Baumamm aus Fünigrenzen 
wechen Mrandßiſtung. Am 2t. Juni gegen den Arbeiter Alionb 
Nork aus Weichtelmünde, den Arbeiter Mar Brieſchke aus Neufahr⸗ 
wafſer und dal Dientmädchen Erna Hoffmann auz Danzig wegen 
Strutenraubed. Am 24, Juni gegen den Elektrifer Stegfried 
Schoarſchmedt aue Danzig. den Eiferdrcher Willh May aus 
Eibing., den Ardeiter Brund Szöbb aus Donzig und den Arbelter 
Hans Grubba aus Danzig wegen jchweren gemeinſchalilichen Nau⸗ 
bes und verſuchten Totichlages, Am 26. Iuni gegen den Arbeiter 
Fritz Zimmermann aus Tannſee, den Arpeiter Johann Naluch auut 
Eichwalde, den Melker Anton Kornomski aus Eichwalde, den Mül- 
ker Leo Tuſchinski aus Eichwalde urd den Arbeiter Gunav Sche⸗ 
dotdski aus Tannſet wegen ſchweren Lardfriedentbroches Um . 
Irmi gogen den Seekahrer Radolf Liß aus Zoppot wegen ſchwrren 
iür gme i Mit dieſem Tage nehmen die Verhandlungen L Gud ů 

Zur Errichtang einen Tewelaplatzes beim Kurhauſe in Bröſen 
beantragt der Magiſtrat dei der Stabtverordnetenverſammlung die 
Bewillteung von 5000 Mar, Die beiden dort belirdlichen Tenniz⸗ 
plätze find jeder für ſich zu Hein, wurden inſolgedehlen wenig de⸗ 
nutzt und ſind verunkrautet. Es ſoll nun ein genügend großer Platz 
geſchaffen werden. Der Stebäder-Ausſchuß hat die Vorlage ein⸗ 
ſtimmig befürwortel. 

Neuer Cperetten⸗Theater! Die vom Publ'tum mit großem 
Beifall aufgenommene Kalmanſche Operrtte „Die CSzardasfürſtin“ 
ſteht nur noch einige Tage auf dem Spielplan. In Vorbereikung 
iſt die Cperelte „Eine Ballnocht“ von Cskar Straus, die ſchon 
Meitie nächſter Woche in Szene gehen wird. Das Wert ift in allen 
Hroßftädten mit großem Erſolge gegrden und erlebte kürzlich in 
Verlin ſeine 800. Aufführung. Von weſentlichem Intereßße dürſte 
fein, daß die Direktion den Komponiſten eingeladen hat. der Dun⸗ 
ziger Erſtaußtahrung ſeines Werkes perfänlich brizuwohnen. 

Variett Wintergarten Olivaoertor. Der bereicherte Spielplan 
der zweiten Junihölfte hat ſeine komiſche Note verſtärkt, leine 
beſten Attraktionen, die geblieben find, damit noch einer wertvollen 
Richtung ergänzt. Der Wintergarten iſt damit noch mehr als dis⸗ 
her eine Stätte he'terer Unterhaltung geworden, an der bie Sorgen 
der Jeit ſich verfluchten, an der aber auch die beſten Rröfte der 
artiſtiſchen Welt mit ſtarnenswerten Künſten ſeßeln. Man be⸗ 
achte das Inſerat. 

Ein engliſcher Polizesfoldat verunglülct. Geſiern nachmittag 
gen 8 Uhr ging ein Pferd einet engliſchen Poliseiſoldaten mit 
ieinem Reiler in Lungfuhr durch und kam dor dem Hauſe Haupt. 
ſtraße 62 zu Fall. Der Reiter, der anſcheinend imere Verlezungen 
erlitten hat. mußke in die engliſche Unfallſtation geſchafft werden. 
Das Pferd wurde, da es einen Beinbruch bei dem Sturze davon⸗ 
trug. getötet. * 

Tod durch Ertrinken. Auf einem Schulausfluge ertrank am De⸗. 
nerstag im Lappiner See, nur 8 bis 4 Meter vom Uſer und 200 
Meter von einem Eut entfernt der Unterſekundaner Adramſohn aus 
Danzig. Nock bevor der Ertrinkende untertauchte. bemühten ſich 
fünf guts Schvimmer ihn zu retten, jedech umſonſt. Auch Xoei⸗ 
ſtündige Wiederbelebungsverſuche nußten nichts mehr. Luf derkelben 
Stelle ertrank vor vier Jahren ein kräfti'ger Mann, der Schweizer 
auf dem Gute Lappin war. 

Unterſtützmug der notleidenden Fiſcher, Das Wiriſchaftsamt des 
Freiſtaats hat lethin beſchloſſen, zur Behebung der in Not gerals- 
nen Fiſcher einen Fonds von 75 000 Mark zu errichten. Die Ber⸗ 
woltung dieſes Fonds wurde einer dreigliedrigen Kommiflion 
übertragen. Die Wahl der Mitglieder diefer Kommiſſion iſt in⸗ 
zwiſchen erfolgt. Es wurden gewählt Gutsbeſitzer Dznack · Schiewen⸗ 
horſt. Gewerkſchaſtsſekretär Rerk-Lanzig (Soz) und Rektor Spleẽt⸗ 

Zoppot. 
Ein unehrliches Dienſtmädchen iſt der ebemalige Fürſorgezds · 

ling L. Dieſe iſt bei einem hieigen Bäckermeiſter in Stellung 
geweſen, hat ſich mittels Dietrichs Eingang in die vercchloſſene 
Wohnung verſchafft und aus dem verſchloſſenen Schrant nach und 
nach 4000 Mk. erekwendet. Ket ihrer polizeilichen Bernchrmung gab 
ſte an, daß ſir zu dieſer Tat durch ihre Mutter, zurzeit in Polen 
wohnhaft, verleitet worden iſt. 1000 M. von dieſem Gelde hatte 
ge ihrem Bräntigam geſchentt, der ſich freiwiülig meldete und dat 
Gebd zurückerſtattete. 

end Der diesjſährigen Semmerfe 
werden für die Stäpt. Seebäder 
Karten zur Ausgabe gelangen. Es eiden 
folgende Preiſe: ů 
Fürdie Seebäder Bröſen u. Weſterplatte 8.—M. 
„das Seebad Heubunde 6.— M. 
Der Verkauf findet ſchon jetzt in der 

Geſchöftsſtelle der Seebdderverwaltung, Thüpfer⸗ 

    

gaſſe 1—3, ſtatt⸗ 
den 18. Juni 1920. 11 

Der Magiſtrat. 
    Torißs der Hafen⸗ umn Kaiarbeiter erfolgten neue Tarif-Vertia⸗ 

barungen dis zum 16. Auquſt 1920, durch die die ähte bro Schicht 

—
—
—
     

dem, Nutmann Lewiſoht. Solzwaet 24, ein Cinbrubue 

  

   

   

  

   

  

é Oroter Ehbruchnbdlevtahl. Hui der Nacht Lm 28. Iy ni 3f 8e 
b 

verübt worden wobri Stoffe im Lüerie von 70ιπ-³ MT. ge 
worden ſind. 120 Meter Suoſle 
Firma zurückgegeben worden. De 
ſeßegenommen und den Amtigerién zuge⸗ 
reits ermittelt, nach ihnen wird gelahndet. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Olida. Der Kibeiter-Jusendehund! 

Leſeabend wieder einen 
lpielet Hans Hanlen mo 
gerdlichen Hürer mitert 
Onmers wie Thoma 2 
merkfamkeit. mit der die Ausg 
die die Vorleſungen auslalten be— 

wohl Verſtändniß für gute und 
dieſer Abend zeigte den Weg zur? 

Filmſchau⸗ 
U.-X-Lichthpielr. Ae⸗ 

das epiſche Drama 
Lndwig Beck zur Bori 
land ſpielt, wirlt 
ichöne Natvraufnahmen aut die 
Dmitrij Kowalrns ſpirlt den ichr len mit guter 
Mimil. Ria Mubeck als Tatſann erinnerte mit ihrem Spitl an 
nihitiſttiche Epiſoden. — Meint Enigleilungen mutten vermichen 
werden wie 3. B. die Lölchung des brenrerden Theaters in Nom 
durch die — Berliner ſtcuerwehr. — Sin Vutltpiel .Junges Ev⸗ 
müſe leitet zum Schluß die angeregten Nerven in rußz 

Poltzeibericht vom 19. Inni 19½2u0. Verbaftet: is Ler⸗ 
ſonen. darunter: S w. Diedßahls. 1 wegrn Eetrugss. 1 
Straßenraubes 1 w ſchend bes und 7 in V f 
Gefunden: ũ 
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1 L; 
Zettel urd Phalograrhie. 1 Vor! 

Briefmarken, 1 ſchwarzer Kinde 

          

olen aus dem Rumdburran des 
e Schülermütze. abzuzolen von 

    Da Nothkalh, Poptt 

Wafferſtandsnachrichten am Ib. Junl 1520. 
neſtern bente veltern beute 

   
  

  

   

   
Somſiheftt: I . U. 0.8 
Warſhanu .28s .0,%/6 ＋ 0.76 
Thorn .＋0,97 ＋L 0.98 
Tordooon .＋ 2„16 — 2.20 
GCvimm ＋ 2.32 236 
Graudenz 60006 * 
Kurzebrack Sisrung 

  

  

Aus dem deutſchen Oſten. 
Die Fahrt zur Abſtimmung. 

Der Berichterſtatter des „Lokal⸗Anzeigers“ in Morien⸗ 
werder hatte eine Unterredung mit dem Vorſitenden der 
internationalen Kommiſfion in Marionwerder, Erzedeng 
Vavia. Dieſer erklärte, daß er es unbedintzt zum Pllichten⸗ 
kreiſe der Kommiſſion gehörig betrachte, dafür zu ſorgen. 
daß die Abſtimmungsbererhtigten, gleich weicher Nalion. 
nach dem Worklaute des Verkrages die Möglichkeit häten. 
die Skimme obzugeben, und daß ihre rechtzeiline Beförde⸗ 
rung auf dem üblichen ſich 
mſißfe. Die Kommiſſion beabſichtigt, zu dieſem Zweck in den 
nächſten Taaen eine Konferenz einzuberufen, zu der ein 
deutſcher und ein polniſcher Vertreter gewählt werzen ollen, 
um dieſe Frage zu löſen. 

Als der Berichterſtatter Herrn Pavpfa darauf aufmert⸗ 
ſam machte, daß in der deutſchen Bevölkerung die Beſorgmis 

  

  

      

    

beſtede, im entſcheidenden Momente könnten Zugentglei⸗ 
ſungen den Verkehr hemmen, meinte er, daß man, wenn 
olche Bejorgaiſſe gerechtſertigk särteel Lezu jchre'ten würde, 

bae Jüge durch Matleniſche Soldoten brgiellen zu ſaffen. 
s Freyjtadt. 18. Inni. In gulbeſuchter Verlammlung ſprach 

beſtern Abgeomdneter der preußiſchen Landesderſammlung Genoße 
Schurlz-Elding über des Thema: Was lehren uns dit Neichstags 
wabien“. Auzgehend von dem Ergednis der letzten Wohlen ſchil⸗ 
derte Redner treffend die Schwierigkeiten. untor denen die bis⸗ 
herige Koalitionsregierung zu regieren haite doch troßpdem 
manches Gute bringe⸗ ? auch nicht 
zu uniern Gunſten a e Wäßler der 
jeſte Stamm der Ey⸗ ichs 
wahlen baäben der Partei auch itets auf el 
nächſten Wahl elnen ſtärkeren Sieg gebracht. 

   

  

   

  

    

       

    

ringlichen 

kür die Partei zu worden. 

  

ſch eung iu fenn wi. 

  

Ehefredakteur Adolf Bartel. 
Verantwortlich für den poiitiſchen Teil Adolf Bartel., für den 
uUnpylitilchen Tagesteil und die Unterhaltungsbeilage Eran 
Svopä, ſüt die Inſerate Druno Ewert. ſömtlich 

in Danzig. Druck und Verlag J. GBehl &. Cv., Danzlig.   
  

Baltropa 
ernatüeseles Reiſe⸗v. Verhehr⸗hureen à s. 

— Danzig, Grünes Ter. 
Telephon 1736. Telegr.⸗Adr.: Baltropa. 

Fahrkartenverkauf 
für d. Paſſagterdampferverkehr Danzig⸗Swinemünde 
Ab Danzig jeden Montag u. Donnerstag 8 Uhr, ab Zoppot 
Uhr vorm, an Swinemünde 1 Uhr fräh. Extrazus⸗= 

verdindung nach Berlin. 

Ab Swinemünde jeden Mittwoch und Somabend vorm⸗ 
8 Uhr, an Zoppot nachm. 7 Uhr, an Danzig 8 Uhr, 

Für Reiſende ab Danzig nur Paß mit deutſchem 
Viſum erforderlich. US 

  

  

     

  

   

   
   

      

   
   

Wege undedingt ſichergeſtellt werden 

Worten wurde nun insbeſondere die Arbeiterſchaft gebeten, unter.    



U. 

WUO 
   

   

LDn 
ttrüher Wihbeim-Thester) — 

Hesiker p. Ditrktu Pnul Baasmann 

IHDhnsfürrische leitung: 

Direk tor Sigmund Kunstadt. 
Sonnabeng, den 10. Jundl. 7½½ hrt 

Die Lzardasfürstin 
Munit 

   

  

   

   

Marenhürche, 

    

    

    

       
  

ISALAV PFP. 

(Bormesster: Prol. HxHe Aadeh 
Toun Uum-Bmma 

       

    
       

   
    

  

     
    
   

     

      

    
   

EWird ung: Org. O. Krieschen. f — ů 

Kart, MX. B.—, 4.—, . 4— frum.). 
Sreppl2.- beiHermenv Lan. LanggAsse/ ů Dam 

Mittwech, don 24. Jcal. nachm. 51, Uür: öů am Sonntag, den 20. Juni 1920. 

Konzert in ZLoppot chat. Splelgurtl Donziv-Boppot—-Pela. 

— —— — ů KAbf. Danzig. Johannistor 8.00 Uhr vorm. 

ů — Nai Zee ſteg 9.15 2 
Küchf. Hela 3.00 nochm. 

.Gappol. Seeſtag 
Danzig— Zoppot. (Salon-Dampfer Schwan.) 

Abf. Dargig. ohunnistor 2.30 Uhr nachm. 

„Zeppol. Seeſtex 730„ — 
Dangig— Weſterplatte- 

  

    
   

        

GOhetelte in à Akten 

Werich KülnKn,. 
EReIung ‚, ( tr 

  

   Eüar 
„in.    

D„ EE ü K. 
. Kabarett 

Pritr Stein. CFud Kämierit Pritt 

   
  

     

  

Nüchf Meſterplatte 8, 10, 12, 1, 2, 4. 6, 7, 8, W. 

Danzig—Heubude—Bohnſack. 

   
i       

     

  

3        
vnd Mai Archrer &α Siadtthester Danktg.— 
Sytvia Mehts MArberos — Olsgv Ranter. Kuſ. Bobnſad f. 7.10, 7.25, 8, 9, 12, 3, 8. 7, 8, 9. 
Elfriede Ponl a AlTred & ur. — Muschi 2 — 

er Stadttheater. 

         

  

emngadencdt, Aen i duemn: Vesrts — irtus IAcer — James Basck Ae. 

Geschlossen *. Ku . Marisab“- 4 —* nochm. 
* 34.30 „ toz L. Walepartus- Welnstuben N Dobnbe 41b hr 

  

— P—— vSEisn tN eD — 

—5 — Eesiktsssige Keede 2 

IM CAPE 
  0 

  

  

KU nstlers piele SSsessssss,,,,,,? 
**EPiet — EEg *E 

* D U3 

  

—— Wiis Nanst,er- Kanzrrtr „ν nA- , Uhr ad. 

pfer⸗Verkehr 

Aſ. Danzig, Grünes Tor 8. 9. 10, 11, 1.15, 2, 3, 4, 5 Uhr 

Abf. Danzig, Gr. JHr 6, 8. 10, 12.1, 1.15, 2, 3, 4, 6.30 Uhr 

Noch Einlage (Aickelswalde — Schöneberg — Palſchau. 

„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt, und 
Aei 430,3143 Seebad⸗Aktlengeſellſchaft rel. 9., 3148 

  

  

   

  

    Eigene Konditorei 

  

  

  

lunf-Spielpfan- Metro
pol. 

IliAne à. (fvta. ae unr⸗ 
tieiscten La 

Aerte Khein. 
Lasi äioidieg. Let 

Reichhaltige 

Abendksrte Lichtspiele 
DominihsirU¹I I. 

Der Complice von Cincinnati-“ 
E Nena u½ S AKten. 

Der Raub der Mumie! 

SE KärepaE-    
      

    
  

    

  

  

  

  

Fant Set Sauspiel Axten. 

Ihre Hoheif das Kammernöôfchen,   
  

   
SSETPief in à Akren. S2s 

SactEtag vollstdndiea Prygramm. kE 
gen. 

  

    
         

  

  

Sprecht Esperanto 
Auskunft bei Ketterlina, Dꝛg.-Langtuhr. Luisen- 
SD 6 pt. Tenster, Danzig, Paradiesg. 32 blL. :. 

   

SS 

olstütsore 
.Afcakeiich-Genahhe⸗ 
oethich. brsfrnee. 
      

    

   
   

     

Auitengefeliſchaft⸗ 
Panntee Tartſe! fur 
erwachlens und Kinder. 

Keen Polleenverkeall. 
— Sterbekake.— 

(xaskunft in den Burtaus 
der Ärbelterorganiſatlonen 

und von der 

ehmetsſieht ls Lenſit 
Vrunc Schuldt, 
Mattenbuden 35. 

      
SSSSSSS8SO 

  

    

  

Fahrräder, 

  

   
   

    

nen v. gebraucht, mit prima 
Gummidereif., Mäntei u. 
Schläucht, in groher Aus⸗ 

wahl, nur Qualttäteware, 
u den bill. Tagespreiſen. 

  

      

    

(sbebsr,u. Exſatztelle Hets 
vorrätig. Sämtl. Reparat. 
in eigner Werkſtatt, ſach⸗ 

eemäßz. ſchnel und bilig. 
Emaitlieren, Vernickeln ſo⸗ 
wie ſänitl. Schweiharb. w. 

  

        

  

nsgt gleich ausgef. (1520 
Dans. Fahrrad-Zentral⸗ 

Breitgaffe 56 Teleph. 270l. 

    

    

  

Nagerkeit.     E „Sne, v. Körperformen 

    

  

durch unſere orientaliſchen 
Kraftplllen, auch für Re⸗ 

konvaleſzenten u. Schwache 
preisgek. gold. Medaillen 
u. Ehrendtiplom, in 6—8 
Wochen bis 30 Pfd. Zu⸗ 
nahme, garant. unſchäbdl., 
Arztlich empfohlen. Streng 
reell! Diele Pankſchreib. 
Preis Doſe 100 Stc. M. 6. 
Doſtanw. o. Nachn. Fabrin 
p. Fronz Stuiner & Co., G. m. 
b H., Berlin 50807, 
Eifenacherſtraße 16. (403 

TnͤringerSperialltlten: 
E Menlonf-EWens, Wunder- 

Haß Saban engentbahetbe. cf. o engen hielerhe. 
Veungen Sie Disza rais Peial. 
Utto Kanmm. Fepig Sa- chem 
PhrIIAA. Friparels- 11894 

Aarenvs-Horwashgt 
78 em bt. A 75 Mk. u. 3.IOm 
140 em br. vruu Chsvlot 
àA 120 Mk. verkauk (1624 

PEEdZIMCEI. W.ideg. )H. 

  

    
  

     

    
         

    

MSe Kausmannschaft5- 
Filiale DANZI 

             

* 
DiSELAMA 

  

2 
elephon Nr. 967 

Zentrale Warschau 
Fili „Boristaw. Debice, Gorlice, Jarostaw, Krakau, Lublin, Lemberg. 
IIlalen: Lodz. Nowy-Sacz. Przemysl. Sambor, Sanok, Siedlce, Stanislav- 

  

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftlichen Aufträge 
  

Aktienkapital 100 Millionen Mark 
SS 

—— — — — —3— — — 

am 21. Juni ds. JS. im eigenen Hause br. Wollwebergasse 27 
EkKupol Postscheclkonto Danzig Nr. 7802 

E Reichsbank- Girokonto 
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